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Die Note der Reparalionskommission.
ver Streit um die 20 Milliarden.

k

.Berlin. 16. Marz . Die heute hierher gelangte Note der
^ eparatlonskommtssion vom IS . März über den Artikel 235 des Frie¬densvertrages lautet in der deutschen Übersetzung wie folgt :
ioia" ? Artikel 235 des Vertrages von Versailles , der am 26. Juni
sti». unterzeichnet und am 10. Jan . 1320 in Kraft getreten ist. be-
N?!? ' b°" alliierten und assoziierten Mächten schon jetzt die
^ 'ederaufrichtung thres gewerblichen und wirtschaftlichen Lebens zu
^ bevor der endgültige Betrag ihrer Ansprüche festgesetzt

Deutschland in Anrechnung «uf die allgemeine Schuld wäh¬rend der Jahre ISIS und 1920 und in den ersten vier Monaten des
Raten und in solcher Form sin Gold, Waren ,LN ' en Wertpapieren oder anderswie ) , wie es die Reparationskom -

M ?n festsetzt . den Gegenwert von 20 Milliarden Gold . Diese 20
Auuarden Eoldmark sollen dazu dienen, die Besatzungskosten , die

Deutschlands mit Lebensmitteln und Rohstoffen und aus
4

"! "" ch verbleibenden Rest die Reparation zu bezahlen.
" — Am

m ^ ^ n wir die Ehre gehabt . Ihnen zu schreiben und
a ?n

" "1^ Verpflichtungen in diesem Punkte in Erinnerung zu brin-
un^' hinsichtlich der Mittel , durch welche die Lebensmittel
Ao Rohstoffe bezahlt werden können , welche für Deutschland nach den
Bestimmungen des genannten Artikels 235 als notwendig exkannt
di ? m

" ' Kommission ersuchte die Regierung zu gleicher Zeit um
w?n5 Führung des Artikels , und um insbesondere diese letztere An-
in, w ^ ermöglichen, alle erheblichen Werte zu benutzen , welche sichd" deutschen Regierung , der Länder und deutschen Staats -
v«n »nd Unternehmungen in neutralen Ländern befinden und

Ä.ung sind (mit Ausnahme derjenigen , auf die andere Ar-
IS Vertrages als der Artikel 235 Anwendung finden ) . Am
wl -^ ^ suchte die Kommission durch Schreiben ihres Finanzdienstes
in » » Mitteilung, welche liquiden Werte die deutsch- Regie-

als Bezahlung ^ Milliarden Eoldmark . die in dem Artikel
in »» Friedensvertrages genannt sind , bieten könne . In Erwide -

^ eses letzte Schreiben und auf das im März schrieb nun -
Ne >?!

^ Knegslastenkommission am 18 . Juni 1920. das, die deutsche
v » >

die Reparationskommission das Ersuchen richten werde,
de« s' ersten 20 Milliarden Goldmark entsprechend dem Artikel 235

Ertrages alle Lieferungen und Leistungen, welche Deutschland
wi!^ diesem Tage bewirkt hat und vis zum 1 . Mai 1921 bewirken
Ken ^ welche Deutschlano auf das Reparationskonto gutgeschrie -
^

" werden können , in Anrechnung zu bringen . Dementsprechendhat
Roinnnssion unter d-m 20. Jan . 1921 eine deutsche Denkschriftelner Zusammenstellung der von Deutschland bisher aus dem Frie-

Lei » , ^ und seinen Vorverträgen getätigten Lieferungen und
Ken die Deutschlano auf seine Wiederherstellungsverpflichtun -
Z.?. anzurechnen sind , erhalten . Ohne im Augenblick in eine Er-

^ ^ ' eser Denkschrift eintreten zu wollen, haben wir die deutsche
di» i,^rung durch Schreiben vom 25. Febr . davon benachrichtigt, daß
brin» 6°.?- Beträge , die wir im Augenblick aufgrund des Art. 235 gut-
werk

'°nnen , nur mit knapver Not 8 Milliarden Eoldmark erreichen
kenk- " ' ? " ra !is sich ein Saldo von mindestens 12 Milliarden er-
sgc>. n wurde , das Ende April zu zahlen wäre . In diesem Schreiben
^lrt ? 5men. das, die Kommission Ihr « Bemerkungen über die
kern , 4

deutsche Regierung i5re Verpflichtungen abdecken würde .
entgegennehmen würde . Wir waren übrigens ganz überzeugt

- datz die deutsche Regierung seit langem die zwecks Erfüllung
erwogen
Erinne-

V»- leti Illnriem oie zweas V
hgttp "

A.nnten Verpflichtungen zu ergreifenden Maßnahmen
r»na >, ' «

Astern , am 14 . März haben wir nach dringender

eine Auslegung giÄ . hinsichtlich welcher die Repa -
nskommission alle Vorbehalte macht , erklärt die deutsche Re-

Da « i ?? ' - ^ ihre Verpsichtungen aus Artikel 235 erfüllt habe,
dir U rein formeller Einwand. Unter diesen Umständen müssen
ruf-», , 'n formellster Weise die Verpflichtungen in Erinnerung

dem 1 . Mai 1921 sind für den ungedeckten Teil der 20
den - . n Eoldmark des Artikels 235 , d . h . mindestens 12 Milliar-
boltn . ^ sei es in fremden Devisen nach dem Kurse des

am Tage der Regulierung, zu zahlen . Vor dem 23 . März
. Dermin , der stxikte innezuhalten ist. musz die deutsche

e"re Restzahlung von einer Milliarde Eoldmark in An-
die geschuldeten 12 Milliarden machen . Diese Zahlung

^ei m ^ r in französischen Francs auf das Konto der Kommission
»er 5-,r -̂ angue de France oder in Pfund Sterling auf das Konto

°? 'nission bei der Bank von England oder in Dollar auf das
^rfaig. r Kommission bei der Federal Reserve Banque in Newrigrk
^ ähr,,

" ' ^ wird ini übrigen in den Beträgen dieser verschiedenen
^ schein ^ erfolgen können, welche der deutschen Regierung angemessen

' Die Umrechnung wird am Tage der Zahlung nach dem
,u tn Newyork stattfinden ^ Bevor die Kommission festsetzt ,
ü, eni ^ »? Zeitpunkt und auf welche Weise die weiteren Zahlungen
' estbet ^ nd. welche es Deutschland ermöglichen sollen, sich des
Mission seiner Verpflichtungen zu entledigen , wird die Kom-
chr einverstanden sein , alle Vorschläge zu erwägen , welche
'Nterb!^ ' «

^ ^^r dem 1 . April 1321 durch die deutsche Regierung
Devise« >,

werden , um einen Teil des Eoldes unld der fremden
/der >»?. die Lieferung von Waren oder Uebertragung fremder

futscher Wertpapiere zu ersetzen,
üuna en Frist kann die deutsche Regierung , um die Entledi -
^ ' chen ^ ihrer Schuld aufgrund des Artikels 235 zu ermög-
^Uszeren m ? ?^ tlonskommission Vorschläge auf Uebernahme einer
Knterf >̂ . -4

"^ ihe , deren Ertrag der Kommission zufließen würde,
m .

' teu- gez . Dubois , gez. Bradbury .
"

r»Nntli >s> zur ^ iore oer meparaiionsrommiinon . « e-
^ Mill? ^ ^ ' e deutsche Regierung auf dem Standpunkt , das; die
Reiben en bereits bezahlt sind. Sollte noch ein Fehlbetrag übrig
den, i wurde das lediglich die Zahlungspslicht Deutschlands nach

hatzänm - r erhöhen . Die nicht eingelösten
>Iad , »Den werden in verzinsliche umzutau

^ Anlage 2 zu Artikel 244 des Vertrages)

Be-
die

!s
„ W . MM . .» M . . . ch

Sch
'
aknn^ ? ! erhöhen . Die nicht eingelösten unverzinslichen

Äusak . Weisungen werden in verzinsliche umzutauschen sein l8 12 ,
iiber in ^ Anlage 2 zu Artikel 244 des Vertrages) . Der demgegen -

^ ^ ote der Reparationskommission vom 15 . März einge-
^>che n-n? .̂ / ° udpunkt ist auch wirtschaftlich unverständlich. Die plötz-
^Ur Nerki! eines sehr wesentlichen Teiles der Deutschland noch
von den stehenden internationalen Zahlungsmittel würde die
Aegelun» - ^ en noch in London angeblich angestrebte endgültige
dollia ^ ordneten Abwilung der deutschen Rparationspflicht
^r plöklÄ ^ ^"°chen . Sollte hinter dem angedrohten^Schreckgespenst

Zahlung von 1—12 Milliarden Eoldmark . also bis über
Flüsse nn^ t " Papiermark die Absicht stehen , uns die Pariser Be¬
such da??.?- schmackhafter zu machen , so können wir vor allem
! ' ° Ken Anr ^ '

-
'"° eisen . das; diese Beschlüsse diese Frage völlig offen

Londoner bezweckt man eine nachdrückliche Begründung der
^ Ua haiu.» L ^ was; nahmen zu schaffen, die das allerdings bitter

' oast Nie eine Ironie mutet es sn. daß zum .Schluß .der.

eben von der Hand gewiesene Eedanke einer Anleihe von der Repa¬
rationskommission aufgenommen ist , als ob die Anleihe nach der Ver¬
kündigung der Zwangsmaßnahmen größere Aussicht hätte ! Wie wir
erfahren , wird die Beantwortung der Note alsbald erfolgen.

Dentichlanvs Aufgaben .
WTB. Berlin. 16 , März . Im wirtschaftspolitischen Ausschuß

führte heute Reichswirtschaftsminister Dr. Scholz u . a . aus : Eine
Rechtsgrundlage für die sogenannten Sanktionen sei in dem Frie¬
denvertrage nicht gegeben . Si,e würden außerordentlich schwierige
Verhältnisse in Deutschland schaffen und es sei notwendig , Gegenmaß¬
nahmen zu treffen. Der Feindbund verkennt, daß Deutschland wenig
von seinen Gegnern , besonders auch England werde kaufen können ,
wenn sein Außenhandel durch die verlangte fünfprozentige Aus¬
fuhrabgabe erdrosselt wird . Der Außenhandel werde sich neue Wege
suchen müssen . Diese neuen Wege im Hansel zu erreichen sei Pflicht
der Reichsregierung . In Frage komme eine Erweiterung der Aus¬
fuhrfreiliste . Ver Wegfall der Preiskontrolle auf den meisten und der
Mengenkontrolle auf . verschiedenen Gebieten . Abbau der Aussuhr¬
abgabe. sowie als Eegenmaßnahme gegen die drohende Minder¬
beschäftigung der Industrie eine energische Wiederbelebung des Bau-
marktes und der Wiederaufbau der HandelsKotte . ferner Erweiterung
der produktiven Erwerbslosenfürsorgs , Einfuhrverbote für überflüssige
Auslandswaren. Vorkehrungen gegen ein neues Loch im Westen sowie
eine Verringerung des Verbrauchs überflüssiger Einfuhrwaren durch
Erhebung von Abgaben. Besprechungen über die Beamtenfragen der
besetzten Rheinlande mit den Vertretern der Rheinlande ständen un¬
mittelbar bevor.

Darauf führte der Minister des Aeußern Dr . Simons u . a . aus,
es bandle sich darum , wie wir aus der gegenwärtigen hochgespannten
und gesährlicken Lage der deutschen Wirtschaft am besten heraus-
klmmen. Die deutsche Wirtschaft muß fähig gemacht werden, den
Ansturm der Zwangsmaßnahmen zu ertragen und die großen Ge¬
fahren , âbzuwenden, die auf dem Gebiete der Arbeitslosigkeit aus
.hr erwachsen . Sie muß aber gleichzeitig neben diesen negativen
Aufgaben des Festhaltens gegenüber den Zwangsmaßnahmen der
Gegner sich auch schon positiv vorbereiten auf das , was kommen soll .
Denn darüber , sagte der Minister , sind wir uns alle ewig , daß wir
über kurz oder lang wieder zu Verhandlungen
kommen werden nnd das uniso sicherer, je ruhiger wir unsere
gegenwärtige Lage überdenken und je fester unsere Nerven sind . Ich
bin der Meinung , daß es sich jetzt erwiesen hat : Die Methoden
unsrer Gegner Ichon jetzt auf die lange Zeit hinaus Ziffern für
Deutschlands Finanzleistungen in Annuitäten festzusetzen, hat Fiasko
gemacht . Wir müssen die Sache jetzt von einer anderen Seite an¬
fassen und die Wiederaufbauaufgaben in den Mittelpunkt unserer
ganzen Vorbereitungen stellen , wozu , wie der Minister bemerkte, ein
möglichst genauer Plan fü< den Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete ausgestellt werden müsse.

Diese Probleme hängen aber eng zusammen mit den Siedlunas-
vroblsmen in Deutschland, denn wir könnten unsere Kraft bei
unserer eigenen Not nicht ausschließlich in den Dienst der Gegner
stellen . Dr. Simons hält deshalb dafür , daß der Plan der Wieder-
aufbautätigksit in ganz großem Stile in Angriff genommen werden
müsse und bittet dabei vor allen Dingen um die Mitarbeit der
Wirtschaftskreise des deutschen Volkes. Aber das genüge noch nicht ,um aus der Zwangslage der europäischen Eesamtwirtschaft heraus¬
zukommen . Außerdem müsse ein Mittel gefunden werden , um der
dringenden Kapitalnot der framösMen Wirtschaft eine Möglichkeit
der Milderung zu verschaffen . Das können wir, sagte Dr. Simons,auf die Dauer nur durch unsere Arbeit , die wir als Gewährleistungund Sicherheit für eine Anleihe einsetzen , mit, der wir den fran¬
zösischen Ninanzbediirfnissen entgegenkommen können . Auch dies«
Frage müsse unbedingt geprüft werden, denn sie sei so viel schwererals die erste und könne so viel weniaer von uns gelöst werden, weil
sie viel unmittelbarer auf internationale Zusammenarbeit abge¬
stellt sei . Aber auch hier müßten wir Vorbereitungen treffen . Da¬mit wir. wenn die Zeit gekommen ist , wo wir uns wieder an den
Verhandlungstisch setzen , mit wirklich ausgearbeiteten Plänen kom-
men. Unbedingt -muß hier etwas von uns geschahen, weil die Geaner
sich mit den Annuitäten festgerannt baben'

. Wenn die Zeit gekom¬men sei . müßten wir bereit sein , vielleicht bereiter , als dies früherder Fall gewesen war.
Berka,,fsabgabe ab 31 . März .

TU . London . 17 . März. Der Schiitzkanzlcr willigte ein, die
Berkaufsabgave am ZI . März in Kraft treten zu lassen .

Reichstastsabqeordnetrr Curtins über Simons .
In der „Badischen Post " nimmt Reichstagsabgeordneter Dr

Julius Curtius-Heidelberg Stellung zu der Haltung des Reichs-
außenministers Dr . Simons auf der Londoner Konferenz und zu
den Folgerungen , die der Deutsche Reichstag durch seine Beschlüssedaraus gezogen hat . Er schreibt : Der Mann, der in Berlin dein
zurückkehrenden Minister Simons als dem ersten Deutschen , der es
gewagt hat , der Entente ein „Nein"

entgegenzusetzen , drei begeistert
aufgenommene Hochs ausbrachte , der hatte das Wesentliche der Loa-
doner Verhandlungen erfaßt . Das deutsche „Nein " in London ist
mit ehernem Griffel in die Tafel der Geschichte eingetragen , alles
andere ward nicht verbucht. Das „Nein " heißt nicht , daß wir uns
der Vcrpslichtung zur Wiederherstellung entziehen wollen. Es ist
Heuchelei von Lloyd George, uns bösen Willen zu unterstellen . Wohl
aber bedeutet unser „Nein "

, daß wir bei der Erfüllung dieser Ver¬
pflichtung die Grenzen unserer Ehre und Lebensndtwendigkeit über¬
schreiten können . Und noch mehr : Es ist die Zurückweisung der
gegnerischen Macht- und Raubgelüste , die Vereitelung des Versuchs ,ein 60 Millionen -Volk zu versklaven. Die Zeit der Diktate ist
vorbei . Die Welt wird wieder zur Vernunft kommen . Deutschland
will leben und frei bleiben ! Minister Simons hat sein Versprechen
eingelöst, er hat sich und das deutsche Volk nicht unterworfen . — In
seinen weiteren Ausführungen stellt Abg. Dr . Curtius fest, daß das
deutsche „Nein" getragen wird von der überwältigenden Mehrheit
des Volkes, das habe die Abstimmung im Reichstage gezeigt. Keine
Regierung werde sich finden, die die Pariser Bedingungen ausführen
könnte, das habe der Sprecher der Mehrheitssozialdemokratie in der
kritischen Stunde vor der letzten Londoner Verhandlung wiederholt .
Lloyd George habe mit echt englischer Heuchelei geglaubt feststellen
zu können , daß in der ^ chuldfrage Deutschland rechtskräftig ver¬
urteilt sei . Er werde aus dem Echo seiner Rede herausgehört haben ,
daß die Zeit der Bluffs vorbei sei. Die Schuldfrage am Kriege sei
wieder aufgerollt und werde nicht eher aus der Welt verschwinden,
bis die Wahrheit .überall durchgedrungen sei.

Reparation .
Vom

Prinzen Max von Baden .
Währelid wkr gestern ein vom Prinzen Max von Bade »

uns zur Verfügung gestelltes Interview über amerikanisch «
Politik veröffentlichen konnten , sind wir heute in der Lage ,
einen Aussatz des Prinzen zu verössentlichen . der zuerst im
Märzheft der „? arc !>xi> einer englischen «Zeitschrift ,
für internationale Verständigung " veröffentlicht worden ist.
Es ist eine Erwiderung auf die Rede , die Lloyd George in
Birmingham gehalien hat . Diese Antwort verdient auch in
Deutschland bekannt zu werden , umsomehr als die britische
Zeitschrift den Verfasser darum ersucht hatte .

Die Schrtstleitung .
Ich glaube , meine Meinung über den Versailler Vertrag am

besten durch eine Erwiderung auf die von Lloyd George in Birming¬
ham vorgeb« chten Argumente wiedergeben zu können .

1 . „Die Deutschland auferlegte Verpflichtung ist durchaus nicht
unerträglich .

"
Meine Antwort lautet : Als Deutschland in Versailles 100 Milli^

arden anbot , wurde ausdrücklich die Bedingung hinzugefügt, daß uns
unsere Produktionsmittel erhalten bleiben müßten . Heute aber for¬
dern die Alliierten noch viel mehr, obgleich sie seither unsere Kolonien:
annektiert haben , nachdem wir unsere Handelsflotte ausgeliefert ha¬
ben , nachdem Agrarüberschußgebiete wie Posen , Westpl>eußen, Teil«!
Ostpreußens und Nordschleswig dem deutschen Reiche verloren ge¬
gangen sind, nachdem die Kohlenzufuhr aus dem Saardistrikt entfallen
ist, heute, da auch die Zufuhr aus dem Ruhrgebiet ganz beträchtlich
gekürzt ist, da unsere Auslandsguthaben verloren sind, während das
Schicksal Oberschlesiens noch völlig ungewiß ist.

2. „Deutschland hat sich noch nicht so hoch besteuert wie Groß¬
britannien und Frankreich.

"
Es ist schwer, zu glauben , daß diese Erklärung ehrlich gemacht

wurde, obwohl der englische Ministerpräsident oft schon eine bis zur
Leichtfertigkeit gehende Unwissenheit hinsichtlich der Lage anderen
Völler zur Schau getragen hat . Die bekannteste Entgegnung ist in
dem Bericht des englischen „Civil Service" : „Ueber die wirtschaftliche
Lage in Deutschland" zu finden . In diesem Bericht wird festgestellt ,
daß die Besteuerung Deutschlands in dem laufenden Finanzjahr im
Verhältnis zu dem Gesamtnationaleinkommen nach der verläßlichsten
Berechnung bis zu 43 Prozent des Nationaleinkommens gestiegen ist.
Eine andere, von Deutschland für die Brüsseler Konferenz fertig¬
gestellte Berechnung, für deren Genauigkeit sich mir gegenüber Dr.
Karl Melchior verbürgt hat, vergleicht die Besteiterung des Erwerbs-
einkommen ? in England mit dem in Deutschland. Eine Jahressteuer
gleicher Einkommen beträgt , auf Mark umgerechnet

in England in Deutschland
3 700 13 000

oder 15 750 „ 33 600 „
63 750 „

" 137175 „
Ein weiterer Beweis für die hohe Besteuerung in Deutschland

liegt darin, daß auch die kleinen Einkommen weit unter dem in Eng¬
land giltigen Subsistenzminimum der Besteuer-ung unterworfen sind .

> Es ist gewiß Tatsache , daß die Summe unserer indirekten Steuern
niedriger ist als die entlprechends Summe in Frankreich : sicherlich
läßt sich die Zucker- und Alkoholsteuer noch erhöhen. Wie ich von Teil»
nehmern der Brüsseler Konferenz höre , standen dort gerade die Sach¬
verständigen der Alliierten unter dem Eindruck , daß die äußerste
Grenze der direkten Steuern erreicht, wenn nicht schon überschritten sei,
während gewisse indirekte Steuern — insbesondere die auf Zucker und
Alkohol — noch steigerungsfähig waren . Lloyd George aber rief den
Elauben hervor , daß Deutschland in seiner Gesamt besteuerung,
d. h . also besonders auch bei den direkten Steuern mit einer unver¬
antwortlichen „Vorsicht " vorgegangen sei . Dabei drang ein geradezu
kindischer Rechenfehler in fast alle Ententeblätter ein ; die Gesamt¬
summe der Besteuerung Deutschlands wurde in Pfund und Dollars
angegeben, während der besteuerte Besitz und das besteuerte Ein¬
kommen nicht auf dieser Basis berechnet wurden . Ein deutscher
Steuerzahler , der ungefähr zehn Millionen besaß und nach Abzug der
Vermögensabgabe nur mehr vier Millionen und ein Einkommen von
200 000 hatte , bezahlt heute 150 000 .« Einkommen- , Umsatz- , Haus¬
und Vesitzsteuer , und es wird für ihn ein geringer Trost sein , zu er¬
fahren . daß diese Steuer ja nur 600 Pfund betrage . Mehr wird ihn
interessieren , daß der Nest seines Einkommens» der ihm noch bleibt,
nur 200 Pfund gleichkommt ! . .

3 . „Man darf Deutschland nicht gestatten, daß es m emer Form
zahle die für das die Zahlung empfangende Land schädlicher
ist als ein Ausbleiben jed r Zahlung überhaupt .

"
Man verlangt von dem deutschen Volk , daß es 42 Jahre für sein «

Gegner ohne irgend welche Bezahlung arbeite . Aber für jeden Pennq.
für jeden Frank , für jede Lira , die der deutsche Arbeiter durch sein«
Eratisarbeit zu ersetzen hat . verliert der englische , französisch«,
italienische Arbeiter zunächst einmal die Nachfrage nach den Gütern ,
die er selber sr-üher sür den Bedarf seiner Nation und für den Export
erzeugte , die nun aber durch deutsche Zwangsarbeit Zustandekommen ;
und ferner verliert der Entente -Arbeiter und Geschäftsmann die Nach¬
frage der deutschen Arbeiter nach Gütern , die früher nach Deutschland
iniportiert wurden .

4 . Das Hauptargument sowohl der französischen wie der eng¬
lischen Minister war : „Das deutsche Volk darf nicht weniger
leiden als die Völker der Alliierten.

"
So lauteten die Worte des Mannes, der die Hauptveraptwortung

für die Knock- out-Politik während des Krieges und für den daraui.
folgenden Frieden trägt . Ich frage Lloyd George, ob ihm nichts von
dem Elend und depr Massensterben in Zentraleuropa bekannt ist?
Ich frage ihn weiter, ob er gewissenlos genug ist, um seine Opfer noch
zu verhöhnen . Wir erleben jetzr die Folgen der Blockade , wie sie Dr.
Saleeby englischen Staatsmännern schon während des Krieges vor¬
ausgesagt hat , Lloyd George möge die Zusammenstellung über die
Milchversorgung lesen , die jetzt gerade von der „Frankfurter Zeitung"

veröffentlicht wird . Unser Volk geht seinem völligen Ruin entgegen ,
unser ganzes politisches und wirtschaftliches System muß zusammen-
brechen , wenn wir versuchen , das auszuführen , was man von uns
fordert .

Das Greuliche dabei ist , daß der nie verlegene Lloyd George
auch auf diesen Notschrei eine Antwort weiß . Das erinnert an den
Cardinal Richelieu, der einem Mann auf dessen Hilferuf : „Aber ich
muß doch leben !" erwiderte : „Ich sehe die Notwendigkeit nicht ein !"
In jeder Rehe Lloyd, Georges taucht der nämliche Gedanke auf ;
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»Die Deutschen haben kein Recht auf Leben ? alles , was wir
ihnen aufbürden , ist noch viel zu wenig : wenn Deutschland zugrunde
geht , so erleidet es nur die verdiente Strafe . Es hat den Welt¬
krieg bewußt herbeigeführt , und das ganze Volk ist verantwortlich
für die Grausamkeit und Rechtsverachtung , mit denen er geführt
wurde . Wir haben keinen Grund , die Schuldigen zu bedauern .

"

Nichts errregt in den öffentlichen Reden Lloyd Georges mehr Be¬
geisterung als derartige Beschuldigungen . Ich zweifle nicht , daß
Lloyd George nicht etwa nur seine Birminghamer Zuhörer , sondern
den größeren Teil des ganzen Landes in dieser Sache hinter sich hat .
Darin liegt das große Hindernis , das sich der Revision des Versail¬
ler Vertrages entgegenstellt . Nicht so sehr die Ueberzeugung von
der Schuld Deutschlands , als die Ueberzeugung von der eigenen
Unschuld erstickt jede Regung von Menschlichkeit und Gerechtigkeit .
Die alliierten Völker glauben tatsächlich heute noch fest daran , daß
sie den Krieg mit reinen Händen begonnen haben . So lange dieser
Irrtum besteht , so lange wird auch der Versailler Vertrag bestehen
« nd all - Maßnahmen ihn durchzuführen .

Ich wollte , ich könnte die Anklagen gegen Deutschland mit der
der einfachen Erwiderung : „Deutschland ist unschuldig " zurückweisen .
Dag kann ich nicht . Deutschland bat einen Teil der Verantwortung
für den Krieg zu tragen . Deutschland trägt einen Teil der
Schuld für die Art und Weise , in der dieser Krieg geführt wor¬
den ist . Aber ich behaupte und glaube es auch beweisen zu können ,
daß Rußland und Frankreick ! moralisch eine noch größere Schuld
am Kriege haben als wir . Auch England ist nicht frei von Schuld .
Während der kritischen zwölf Tage sind wir in die Katastrophe hin -
eingetaumclt . wie Lloyd George richtig sagte . Ferner gibt es keine
Härte oder - Grausamkeit unter den sogenannten „Krieasnotwendig -
keiten "

, der wir nicht aanz gleichwertige Taten der Alliierten ent¬
gegenhalten könnten . Aber es ist ein großer Unterschied zwischen den
Rechnungen , die wir einander präsentieren : Unsere Sünden enden
mit dem 11 . November 1918. während die schwersten der Alliierten
da erst beginnen . Alles , was vor dem 11 . November auf beiden
Seiten vorkiel , war durch einen Existenzkampf bearüntzet und ein
leidenschaftliches Streben nach dem Erfolg , das jedes Gewissen der
Völker erstickte : die unmenschlichen Taten , die dann nachfolgten , wur¬
den kalten Blute -, begangen , nachdem man den Sieg errungen und
gesichert hatte . Für die grausamste Handlung eines Soldaten habe
ich es immer gebalten , wenn er einem unbewaffneten und ungefähr¬
lich gewordenen Feind den Pardon verweigert : aber der von Wut
erfüllte Soldat steht auf einem andern Boken der Moral als der
Arzt , der kalt und überlegt zuläßt , daß Menschen nach beendeter
Schlacht getötet werden . Und das ist seitens der Alliierten geschehen.
Sie haben täqlich ungefähr 800 menschliche Wesen durch die Fort¬
setzung der Blockade während des Waffenstillstandes aetötet . obaleich
sie genau wußten , daß durch die Einfuhrerlaubnis für 15» Mg Ton¬
nen , Nahrungsmittel im Monat durch die Ermöglichung der
Fischerei in der Ostsee und der Wareneinfuhr aus den neutralen
Ländern das Leben von Hunderttausenden alter , kranker Leute und
Kinder bätte gerettet werden können . Mehr noch, die Entente batte
sich verpflichtet , auf der Basis der 14 Punkte Frieden zu schließen,
nicht in dem Geist des Rächers , sondern in dem des Arztes , der das
kranke Europa heilen sollte !

Die pharisäische Selbsttäuschung ist die Hauptguelle der heu¬
tigen Zerstörungspolitik . genau so wie schon während des Krieges .
Die Zerstörung dieser Illusion ist meines Erachtens die wichtigste
praktische Aufgabe für alle , die an dem Wiederaufbau der inter¬
nationalen Beziehungen arbeiten wollen . Aber das Streben nach
diesem Ziel setzt Zusammenarbeit und die Forderung nach Aufrich¬
tigkeit seitens der alliierten Regierungen voraus , die ihre Archive
öffnen müßten . Damit kann aber leider nicht gerechnet werden .
Vrofessor Hans Delbrück hat den amerikanischen Rechtsgelehrten
Beek zu einer Diskussion des Kriegsschuldthemas herausgefordert —
und erhielt eine Absage . Die Heidelberger Gesellschaft (gegründet
zur unvarteiischen Untersuchung der Schuldfragen ) bat bei verschie¬denen Gelegenbeiten ähnliche Aufforderungen nach England ge¬richtet . Ich wiederhole die Herausforderung im Namen der Heidel¬
berger Gesellschaft . Unsere Vertreter sind bereit , mit Politikern
oder Intellektuellen , Alliierten oder Neutralen in einem alliierten
cder neutralen Land oder in Deutschland zusammenzukommen , um
e' ne Uebereinstimmung oder doch einen unparteiischen Bericht überdie ^ chuldfrage zu erzielen . Es wäre auch wünschenswert , daß auchVertreter jener Kreise an der Unternehmung teilnehmen , die bis
heute fest an die überwältigende Schuld Deutschlands glauben . Die
einzige Bedingung wäre , daß die Untersuchung von Männern ge¬macht werde , die sie nicht nur für eine Angelegenheit internationa -
^ r Verschlichtung . sondern auch für eine nationale Ehre halten .Eine einmütige Uebereinstimmung über alle Fragen kann natürlich
nicht erwartet werden . Aber ich bin überzeuqt , daß das sicher zuerwartende Ergebnis sein würde , daß alle Teilnebmer einer solchen
Untersuchung gezwungen wären , folgende Grundsätze anzuerkennen :

„Daß keine Nation das Recht hat , sich über die andere als Rich -
, ^ ^ rn , daß alle großen Völker Europas einanderals Mitschuldige am Kriege ansehen müssen.

"
Ohne eine solche Annäherung wird der Versailler Vertrag auf¬

recht bleiben, bis Europa zugrunde gegangen und unter seinen Ru¬inen begraben ist.

Line vauerfitzung des Reichstags.
, ü Berlin . 16. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung ) . Man muß die Selbstverleugnung bewundern , mit derin der Sitzung am Mittwoch die Reden in das fast völlig leere Haushm angehört wurden . Selbst die 10 - stündige Sitzung vom Dienstaghatte nicht ausgereicht , um des Etats des Innern Herr zu werden .Die Debatte zu diesem Etat hat ja schon in Friedenszeiten immer
langer gedauert , als wie bei andern . Aber vielleicht hätte die Ge¬
schäftslage des Hauses , wie jeder Vergleich mit früheren Verhält¬nissen völlig spottet , dieses mal wirklich zur Zurückstellung manchernicht unerläßlichen Reden führen sollen . Der deutschnationale
Abgeordnete Mumm beantragte ein Mißtrauensvotum gegen die
Filmptufltell - durch Streichung von 10 000 Mark von dieser Positionin der Gesamthohe von 500 000 Mark . Minister Koch stellt dem
gegenüber fest, daß die Filmprüfstelle allein durch ihr Vorhanden -
se»n wirk - , und zwar abschreckend, denn heute kurbelte keine Film -
sirma einen F : lm , von dem sie im voraus wisse, daß er verbotenwerde . Nach kurzer , erneuter Diskussion schickte man die vorliegenden
Anträge über das weitere Schickial der Kadettenanstalt anden Bil -
dungsausschuß u . ging dann an die Erledigung einer langen Reihe von
Antragen . Beschlossen wurde in namentlicher Abstimmung laut» « trag Sivkovich (Dem .) und Genossen ein Gesetz , wonach nicht An¬
meldung . sondern Abmeldung vom Religionsunterricht vorgeschriebenwerden soll . Ferner beschloß man die Einsetzung der bekannten
Sparkommission , die das Problem der Vereinfachung der Ver¬
waltung lösen soll . Auch die Einführung der deutschen Schul¬jugend in den Versailler Vertrag fand eine Mehrheit , dagegen nichtder Antrag Mumm gegen die Filmprüfstelle . Das Haus wird nachund nach noch leerer Abgeordneter Moses (U . S .) spricht über
Mrieqsblockade und Volksgesund ^ eit und berechnet unsere Verlüdelrn lenender Kraft infolge der Unterernährung auf insgesamt 7 '/»Millionen Menschen und Minister Koch vermag dieser ungeheuren
Zahl nur entgegen zu setzen , daß ein genauer Unterschied zwischen den
Opfern der genannten 3 Elemente nicht möglich ist. Es gescyay
jedenfalls alles , und trotz Herrn Moses müsse man in Rechnung
stellen daß das Reich schließlich durch ein Gesetz nur den Weg zeigen
könne , und die Durchführung der Vorschriften und die Sicherheit
ihrer Wirkung bu den Ländern steht . Darauf übte der Abgeordnete
Stubben (Soz . ) noch einmal scharfe Kritik am Reichsauswande -
rrinzsamt , dessen Tätigkeit bei übergroßem Beamtenapparat rein
negativ sei . Der Abgeordnete Brünnighau « (D . V .) ist der entge¬
gengesetzten Meinung und spricht die Hoffnung ans . daß recht bald

wieder unsere Ausfuhr an Menschen durch die Ausfuhr an Produkten
durch Fleiß erzielt werden würde . Gegen 6 Ubr machte Vizepräsident
Bell die Mitteilung , daß bereits 17 neue Redner auf der Liste
stehen . Man nimmt das mit heiterer Gelassenheit hin . Im Saal¬
sind vielleicht noch höchstens 25 Abgeordnete anwesend . Alles deutet
wieder darauf hin , daß man bis in die Nacht hinein werde tagen
müssen .

In d» r 8 . Stunde entsteht eine Einzelunterhaliung über die Sipo ,
wobei der Minister Koch sich mit noch größcrem Nachdruck als bisher

dagegen verwahrt , daß sein Ministerium sozusagen als Mädchen für
alles und zum Gegenstand für Angriffe gemacht werde , die an die
Adresse der Einzelstaaten zu richten sind . Interessant ist , daß er sich
dabei gegen die sogenannten Zivilkommissare und eine Uebertreibung
des Organisationsgedankens bei der Schutzpolizei aussprach . Um
9 Uhr konnte man immer noch nicht absehen , wenn nian mit dem Etat
zu Ende kommen würde . Das Haus hatte sich inzwischen noch weiter
geleert und jetzt verschmäht auch die Berichterstattung nach gstündiger
Arbeitszeit mit dem Reichstag weiter Schritt zu halten .

Briand über die Londoner Konferenz .
Paris , 17. März . (Eigener Drahtbericht ) . In der gestrigen

Kammersitzung erklärte Briand folgendes : Ich bin nach London
gegangen mit einem Mandat , das mir im Großen und Ganzen
recht wenig Freiheit gelassen hat . Der Standpunkt
der Kammer war der , daß die Pariser Vereinbarungen vom Januar
21 Konzessionen darstellen , die bis an die äußerste Grenze der Mög¬
lichkeit gehen . In Bezug auf die Ziffern ist jede weitere Konzession
ausgeschlossen , höchstens sind noch Konzessionen möglich in Bezug
auf den Zahlungsmodus . Man kann nicht sagen , daß die Ergebnisse
der Konf - renz allen Anlaß zur Beunruhigung und alle Schwierig¬
keiten beseitigt haben . In erster Linie ist ein moralischer Er¬
folg zu verzeichnen , nämlich eaß die französischen Soldaten gemein¬
sam mit den alliierten Soldaten auf dem rechten Rhein¬
ufer stehen . Was hat man in London beschlossen? Die Deutschen
haben die Pariser Vereinbarungen nicht akzeptiert , und man hat
ihnen deshalb zweierlei Sanktionen , auferlegt , erstens die
militärischen , die ja bekannt sind. Man kann sagen , wir hätten
weiter gehen können . Wir mußten eine möglichst wirksame Sank¬
tion ergreifen , die gleichzeitig wenig kostspielig war . Man kann
sagen , daß die alliierten Geschütze vor Essen stehen , und daß wir den
größten Teil des Kohlenverkehrs der Ruhr beherrschen . Damit
haben wir genügend Sicherheiten . Dann kommen die wirtschaft¬
lichen Zwangsmaßnahmen , diejenigen der Zollabschnürung .
Frankreich hat sie durchgesetzt und zwar mit ziemlichen Schwierig¬
keiten . Es hat aber genügt , daß ich in London erklärt habe , daß
Frankreich kein Hintergedanken habe . Die zu er¬
wartenden Ergebnisse dieser Zollabschnürung ' sind keineswegs ge¬
ring . Die wirtschaftlichen Sanktionen , nämlich die Abgabe auf die
deutsche Ausfuhr sind von England vorgeschlagen worden , und im
englischen Parlament ist die Gesetzesvorlage bereits angenommen
worden . Welches ist der Charakter dieser Exportabgabe ? De :
Mechanismus ist einfach , aber die Anwendung sehr schwie¬
rig . Ein Importeur , der für 10<X000 Franken deutsche Waren er¬
hält , wird dem Schatzamte 50 000 Franken zahlen . Für diese 50 000
Franken erhält er eine Quittung , die die Deutschen dem
Exporteur zurucke»statten werden . Naturgemäß werden
sich Schwierigkeiten ergeben , namentlich in salzen¬
den Fragen . Was ist ein deutsches Erzeugnis ? wie soll man das
Ursprungszeugnis erhalten ? Für diejenigen Länder , für die dieses
Abgabesystem in Frage kommt , wird ein gemeinsamer Fonds
errichtet werden und bei der Austeilung dieses Fonds innerhalb der
beteiligten Ententestaaten wird nach der prozentualen Verteilung
verfahren werden , die in Spa festgesetzt wurde . Die deutschen Ver¬
treter haben uns in London gesagt : Man kann von uns nicht mehr
verlangen , als was uns möglich ist ." Worin bestehen diese Mög¬
lichkeiten ? Deutschland hat keine Außenschulden , seine Steuern sind
weniger ichwer als d '.e unseligen und die ganze wirtschaftliche Lage
ist besser, als di ^ unselige . Das ganze Budget ist mit sicht¬
baren Verstellungen errechnet . In - Spa hat Deutschland gesagt , es
könne nur 800 000 Tonnen Kohlen liefern . Als es von einer
Zwangsmaßnahme bedroht war , da hat es nahezu 2 Millionen Ton¬
nen geliefert . In London hat Deutschland erklärt , es könne nicht
mehr als eine Milliarde Goldmark jährlich entrichten . Fünf Tage
später ha -ben die Deutschen , unter Androhung des Ultimatums , ent¬
deckt , daß sie über Reichtümer verfügen und haben im äußersten
Augenblick akceptiert während fünf Jahren die Ziffern des Pariser
Abkommens zu zahlen . Unter diesen Umständen haben wir das
Recht , mißtrauisch zu sein und zu behaupten , daß es in Deutschland
Reichtümer gibt , die wir herausziehen müssen . Die Lage Deutsch¬
lands ist diejenige eines Schuldners und nicht diejenige eines
Kaufmanns , der nur so weit bezahlt , als er Gewinne macht . Die
deutsche Schuld beruht auf dem großen Aktivum des deutschen
Reiches . Wir haben ein Recht den großen feudalen Herren der
deutschen Industrie - und Finanzwelt zu sagen , euer großes Aktivum
muß herhalten für die Bezahlung eurer Schulden , ihr babt Kohlen ,
Länder . Eisenbahnen und Banken , die derartig gedeihen , daß man
die skandalösen Gewinne nicht zu veröffentlichen vermag . Alle
diese Reichtümer sind für die Bezahlung der Schuld heran zu ziehen .
Wenn Dr . Simons in London erklärt hat , daß im Jahre 1871 Frank¬
reich nur bezahlen mußte , weil es bHegt war , und nicht weil es für
den Kriegsausbruch verantwortlich gemacht war . so entsteht die Frage :
Was wollte er damit sagen ? Vielleicht wollte er hinzufügen : Aber
diesesmal ist Deutschland nicht besiegt worden . Und leider ist es
psychologisch nicht so besiegt worden , daß das deutsche Volk es ge¬
nügend einsehen könnte . Die Vorschläge Hennessys und Auriol be¬
züglich der Wiedergutmachung in den verwüsteten Gegenden sind der¬
art mit Stacheln versehen , daß man man glauben könnte , diese Vor¬
schläge wurden gemacht , damit sie zurückgewiesen werden . In dieser
Frage muß man die Meinung der Bevölkerung in dM verwüsteten
Gegenden selbst berücksichtigen . Die Ententeregierungen haben in
London nicht ein einziges Zahlungsmittel ausgeschlossen , das mit
den Interessen und den Gefühlen der Bsvölkerung unvereinbar ist.
Was wird nun morgen geschehen? Wir stehen angesichts des Ver¬
sailler Vertrags , da die beabsichtigten Milderungen des Abkommens
von Paris vom Januar 1921 zu keinem Ziel geführt haben . Die
Wiedergvtmachungskommission , die sich mit der Frage der 20 Mil¬
liarden Vorleistungen beschäftigt , hat gesagt , daß Deutschland noch
12 Milliarden schuldet . Sie hat von Deutschland verlangt , daß vor
dem 2!>, März eine Anzahlung auf diese 12 Milliarden in Höhe von
einer Milliarde Galdmark bezahlt werden müsse. Man hat gesagt ,
daß diese Zwangsmaßnahmen derEntente kein
Geld einbringen werden . Aber Dr . Simons findet jetzt
bereits schon halbwegs vernünftige Worte .

Nach Briand ergreist Mandel das Wort . Mandel ist bekannt¬
lich Kabinettchef Elemenceaus gewesen , und hat als sogenannte graue
Eminenz eine willkürliche Herrschaft getrieben , die sich neben der¬
jenigen feines Meister ? sehen lassen konnte . Er wurde wiederholt
von gegnerischen Deputierten von sarkastischen Zwischenrufen unter¬
brochen , wußte aber jeden Spötter und auch den Ministerpräsidenten
Briand selber mit einer echt voltairianischen Ironie abzuführen . Er
sprach wie Elemenceau gesprochen hätte , wenn er auf der Tribüne
gestanden hätte . Er verteidigte den Versailler Vertrag gegen die
Angriffe , die aus innerpolitischen Gründen gegen Elemenceau er¬
folgten . Er legte das Schwergewicht für seinen Angriff gegen Briand
darauf , daß die Beziehungen zu England zerrüttet werden könnten
und führt folgendes aus : Dre Erklärungen Briand ? erlauben mir
nicht , mich dem Enthusiasmus der Regierung anzuschließen . Man
kann jedenfalls der Regierung nicht versagen , daß sie es verstand , listig
vorzugeben . Wenn man Briand soeben angehört hat , so hat man
den Eindruck , als hört « man seinen Vorgänger , der zur Zeit , als der
Kanonenschuß von Tanger ertönte , erklärte , die Regierung bleibe fest,
Festigkeit , die sich nachher durch den Verzicht auf einen Teil des
Kongos in die Tat umsetzt«. Genau wie damals ist die Presse heute
einmütig darin , die Festigkeit der Regierung zu rühmen . Briand
sagt , die Kammer bötte ' ii noblen zwischen d«m

und dem Pariser Abkommen . Er hat sich aber gehütet , selber Z«
wählen und seine Meinung bekannt zu geben . Ich werde nun ver¬
suchen der Kammer auseinander zu setzen , weswegen ich meine Wahl
treffe . Deutschland hat im Versailler Vertrag seine Verantwortlich¬
keit anerkannt , aber diese Verantworlichkeit könnte auf Grund des
Artikels 232 durch seine Leistungsfähigkeit begrenzt sein , wenn der
Vertrag nicht an einer anderen Stelle festgesetzt hätte , daß Deutsch¬
land in jedem Fall « den Gesamtbetrag der Personen - und Sachschäden
bezahlen muß , den die Wiedergutmachungskommission festgesetzt hat
Es fragt sich, was schuldet Deutschland ? Dubois hat gesagt 200
Milliarden , Loucheur 34Z Milliarden , Briand selber sagt , daß nach
dem Urteil der Sachverständigen Deutschland uns 100 bis 110 Mil¬
liarden schuldig ist . Man muß allerdings berücksichtigen , daß die
deutsche Macht geringer geworden ist. Aber auch wir haben eine
sehr starke Beschneidung unseres Guthabens zugegeben . ChartieuZ
schätzt die Herabsetzung unseres Guthabens auf 65 Prozent ,
Doumer auf 35 Prozent . Warum hat Briand diese Herabsetzung
zugegeben ? Wir haben zugegeben , daß wir eine Allianzkrisis durch¬
machen und zwar namentlich eine Krisis der französisch - englischen .
Allianz . Seitdem der Versailler Vertrag in Kraft gesetzt wurde ,

' '

sind zwischen England und Frankreich Meinungsverschiedenheiten
entstanden in der russischen und polnischen Frage . Doch sind Vie
französisch - englischen Beziehungen niemals gestört worden durch die
Drohung des Bruches . Plötzlich aber im Juni 1920 erlitten diese
Beziehungen eine schwere Abkühlung , und zwär auf Grund einer
Beziehung , die Lloyd George damals mit wichtigen französischen
Persönlichkeiten (Anspielung auf Elemenceau ) hatte . Dann kam die
Angelegenheit der Kriegsverbrechen , der neuen Fristverlängerung ,
der Zerstörung von Kriegsmaterial und der Entwaffnung . Inzwi¬
schen vrschärste sich der Gegensatz zwischen der englischen und fran¬
zösischen Regierung in der Frage der Politik , die man dem Bolsche¬
wismus gegenüber zu treiben hätte . In Spa endlich nahm Lloyd
George die Formel von Pitt wieder auf : „Der englische Handel ist
die englische Politik "

. Dann kamen die Zwischenfälle von Frankfurt
und die Anerkennung des General Wrangel . Unter diesen Umständen
und nach diesen häufigen Mißverständnissen hat Briand die Regie¬
rung angetreten . Er hatte die Wahl zwischen zwei verschiedenen
Politiken . Er konnte , wie Thiers , versuchen , allein vorzugehen , oder
er konnte versuchen die gelockerte Entente - Eordiale wieder fester zu
knüpfen . Er hat letzteres versucht . Er hat uns gesagt : Wir haben
den Krieg und den Frieden nicht allein gemacht , darum wollen wir
auch die Friedensbedingungen nicht allein anwenden . Er hat recht
gehabt . Aber Briand hat , wie ein großer Teil der französischen Presse ,
für die Engländer in sehr wohlwollenden Ausdrücken gesprochen .
Briand hatte die ausrichtige Bewunderung einer gewissen Presse
daß Heß versuchen soll , die aggressive Polemik zu einem Ende zu brin¬
gen , die an die englandfeindlichen Polemiken erinnert , die vor 25
Jahren Judet gegen die Königin Viktoria und gegen ihre Minister
getrieben hatte . Wenn man die Entente cordiale aufrechterhalten
will , so muß man sich hüten , die öffentliche Meinung in einen Geistes¬
zustand zu versetzen, der uns selbst nach Faschova geführt hat . Es gibt ,
leider in England gewisse deutschfreundliche Blätter , aber kein Re¬

gierungsorgan wird je davon sprechen , daß es in Frankreich Politiker
gibt , die ständig ihre Meinung ändern . Und dabei gibt es in Eng¬
land doch Leute , die den Mantel nach dem Wind - drehen . Mandel

ging dann zu folgenden Vorschlägen in der Wisdergutmachungssrago
über : Er glaubt , man könnte die Schiffe , di« Deutschland seit Frie <

densschluß vom Stapel gelassen hat , beschlagnahmen und in Berlik
eine Schuldenkommission errichten , die damit beauftragt ist . die Pe >"

sionen zu bezahlen . Man soll auch in Deutschland alle Materialien
reguirieren , um die verwüsteten Gegenden wieder damit aufzubauen .
Dann sollen den besetzten Städten Kriegskontributionen auferlegt wer <

den . Di ? Artikel 420—430 des Versailler Vertrages seien strikte anzu¬
wenden . so wie Millerand es in Wiesbaden ausgelegt hat . als e «

sagte : Wir stehen am Rhein , um den Friedensvertrag durchzuführen
und wir bleiben am Nbein , bis der Friedensvertrag durchgefübrt M-
Das ist der Ausdruck der öffentlichen Meinung . Ist es recht , dag
Lloyd George die Revision der deutschen Schuld vorgesehen hat ->
(Briand unterbrechend : „Ll -md George hat niemals die Herab ^

setzung auch nur um einen Centime von den Ziffern des Pariser
Abkommens vorgeschlagen " ) . Mandel fuhr fort : Also wenn Ober ^

schlesien wieder deutsch wird , dann werden sie auch die Annuitäten
erhöhen ? (Briand antwortet : Die IZprozentige Abgabe wird ver <

ändcrlich sein , je nachdem Deutschland mehr oder weniger ausfübrt .
Wenn man Deutschland gewisse ReichlLmer und Zahlungsmittel
wegnimmt , so werden sich auch die Ziffern der 1?prozentigen Abgab «

verschieben - Das ist es was Llond George bat sagen wollen .)
Mandel schloß mit den Worten : Die Wiedergutmachung ist für uu »
eine 5?rage auf Leben oder Tod . Die englische Allianz ist für deir
Weltfrieden notwendig , aber eine Allianz besteht nur , wenn ma »
gegenseitig sich achtet und vertrauen kann .

Ter Schiedsrichter Amerika .
WTV . London . 10 . März . „Morning Post " meldet aus Washing ^

von , daß der Vorschlag , die Vereinigten Staaten sollten als Schieds¬
richter zwischen den Alliierten und Deutschland auftreten , der von
bedeutenden New -Porker Geschäftsleuten gemacht wurde , jetzt vom
New -Vorker Hcrald warm vertreten werde . Er schreibt : Keine der
beiden Parteien könne jetzt etwas unternehmen , ohne die Unterstütz «

ung von außen . Als Vermittler würden die Vereinigten Staaten
ihre Stellungnahme in Bezug auf die Nichteinmischung in europäisch «

Angelegenheiten nicht aufgeben , sondern nur das Hardingsche
gramm der Wiederherstellung des Friedens und des Friedenswillens
durchführen . Während einig : Senatoren dem Plan einer amerikan ' '

schon Vermittelung nicht abgeneigt sind , erklärt die Mehrzahl , es
unmöglich , diesen Plan ernstlich in Erwägung zu ziehen .

Hauptmann Kessel aus der Haft entlassen .
! ! Berlin , 16. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei '

tung .) Hauptmann Kessel ist nach Hinterlegung einer Kaution
Höhe von 150 000 -K aus der Haft entlassen worden .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh » , den 17 . März 1SZ1 .

Gchulzett — Kinderhilse .
« «. IHrel? » unS : Levter lag « brachten die Tageszeitungen Kunde von« ' ternproiesien wegen « ertegung des Schuilahres In den Mittelschulen,« » n Etternprotesten wegen der Schulzeit an den BolkSschuleuwar » och nicht « , u telen . vielleicht könnte man hieraus schlteben . dab hieralles in des»«, Ordnung ist Veraleicht man dazu aber die periodischen Ver¬
deutlichungen über den Gesundheitszustand der Schuljugend , dann darf
Man doch einen berechtigten Zweisel haben . Blutarmut , Skrolnloie , ta

Tuvertulose haben sich viellach in die lungen Körper eingeschlichen ,» dle Schul, und Menschensreund« stellten sich zur Ausgabe, diese Schädlinge»n « eist und KSrper auszurotten , oder wenigstens zurückzudrängen. Was
« le K > n d e r h I l s e leistet , verdient volle Anerkennung , höchstes Lobl
AOder Itndet die Ninderhils « aber nicht die rIchtIge U n t e r st li v u n g .

schemoiischer Gleichmacherei wurde für die Volksschule nur Vor¬
mittagsunterricht festgelegt und zwar ganz unbekümmertum das Lebensalter , die Lebensbedingungen und die" « bereu LerhSltnNse der schulpslichtigen Kinder .
„ » haben wir Karlsruher Verhältnisse und die jüngsten Jahres¬
raten und da wieder besonders die drei jüngsten Mädchenjahr -

» e im Auge. ES handelt sich also um sieben - , acht- und neunjährig «
ersten Entwicklungsjahren litten sie ganz besonders

unter den Kriegsverhältnissen : Kriegskost, Kriegs- und Flieger -
Drecken . vielleicht auch Mangel an Pflege und Liebe, wenn der sorgende
^ ter in, Felde stand und die Mutter unter den schweren Opfern , die vonwr drr Krieg sorderte , sast zusammenbrach. Ist es da ein Wunder , wenn

^ ulSrztlichen Bericht« von der erschreckend hohen Zahl kranker Kinder'»rechen ? Diesen Kindern ist aber ungeachtet aller Umstände der Schul -
U i l nn — sogar im Winter — auf 8 Uhr morgens festgesevt . sodab sie
^ atestenS 7 Uhr vormittags aus dem Schlafe herausgerissen werden müssen

beobachte doch einmal das SchlasbedürsniS dieser blutarmen Geschöpsel« uverlich werden die « erzte. um ihre Meinung befragt , bestätigen , das! diese
j. , ^ tlge Schlasuntcrbreckmng auf den Gesundheitszustand untercrnäherter ,urch Kriegsereignisse geschwächter Kinder ungünstiger einwirkt als wcnt -

Ernährung , dab bestehend« Blutarmut nicht behoben, sondernv-chgradiger wird . Nun kommt dazu eine vier - bis sünsslündige
^ Iu > » elt mit kleinen Paulen in einem Zug abgesessen ! Das ist gewißa> auch keine Einrichtung , die als . Kinderhilie " angesprochen werden kann.^ ungeteilte Schulzeit ihren Ursprung In dem s. Zt .
». ,? »ervorgetretenen Bestreben aus Einführung der durchgehenden Arbeits -
d» , Gebieten Es wird heute zugegeben werden müssen , d ^ tz es

war . jene Maßnahme aus die genannten schulpflichtigen Kinder aus --
? ^ » nen In kleineren Städten und in Landorten liegt die Schulzeit die-

Kinder sast durchweg In den Nachmittagsstunden — und diese Kinder
N. 5 . " " ickt jene Kriegskost und erlebten nicht jene KriegSschrecken , wie^ rlSruher Jugend leider zu testen hatte
1»^ ^ " un nicht sow - it , gleiche Festsetzung der Schulzelt zu'"rvern . aber wir halten es sür möglich die drei jüngsten Jahr -« » ig « im Sommer er st von 9 Uhr vormittags , im Win -° r von 1 » Uhr vormittags bis 12 Uhr oder 1 Uhr n a ch-
b

> ' ta « S unterrichten zu lassen . Der Einwand , dak in dieser Lehrzeit
«ab " bltoss nickt zu bewältigen wäre , bedürste erst des Beweises . Er -

yruiigzgemäb führt das Lernen , da» Stoffverarbeiten und Instchaufnehmeiiau « g « ruhtem Körper und frischem Geist rascher zum Ziel
«ll » ». .. behauptet werden , dak bisher In den Unterklassen bei vier- bis" 'Uündiger Lehrzeit besonders g,ute Fortschritte gemacht wurden ?
Ie «> zugegeben eS litte der Lehl-stois unter der kürzeren Lehr-

^ Frag « erwägenswert , ob es nickt besser Ist ein
avchengeschlecht heranwachsen zu l- ssen. das cln >germ !,szen gesund, wenn

Im >. weniaer ausgebildet ist als ein . gelehrtes " Gesch ' cckt , das schondreizehnten oder vierzehnten Lebensjahr dahinzuwelken beginnt ?
I« . Endest - nS so wichtig wie die » inderhllse hinsichtlich der Ernährung' viele In Bezug aus die Schaffung der Vorbedingungen siir eine» ° > Und « Entwicklung von Körper und Geist unserer jünasten — vor« cm weiblichen — Schuljugend . Der Stadtsch^ lrat wolle bei Festlevung
- neuen Stundenplans für das kommend« Schuljahr hieraus Bedacht"

^ I.r .

Sedenktafel - Snthiillung . Am Sonntag mittag fand im
. - des kath . Desellenvereins die feierliche Enthüllung

. » es z« Ehren der im Weltkrieg gefallenen Mitglie -
einem Ehrenmitglied aestifteten und von einem Mitglied" n >tlerisch ausgeführten Gedenksteine ? statt , wozu sich die Mitglie -

^ r auherst zahlreich eingefunden batten Auf ergangene Einladung
Krauch General Röder von Diersburg als Vertreter des

»- d. »

Ea

Bad . Kriegerbunde » erschienen , ferner Vertreter aller hiesigen kath
Vereine . Die Ehrentafel war prächtig geschmückt , flankiert mit zahl¬
reichen Vereinsfahnen . Nach Vortrag des Chopin '

schen Trauermar¬
sches und eines tiefempfundenen Prologs hielt Kaplan Leimbach
die gehaltvolle , zu Herzen gehende Gedächtnisrede . In dem Augen¬
blick , als der Redner die Worte sprach : „Die ihr draußen in fremder
Erde ruht , seid uns gegrüßt und kommt zu uns , kommt an dieses
Nuheplätzchen "

, fiel die Hülle des Gedenksteins , auf dem 40 Namen
verzeichnet stehen . Kaplan Rottenbiller übernahm als Präses
des Vereins den Gedenkstein in seine Obhut mit dem Gelöbnis , der
teueren Toten nicht zu vergessen . Namens des Vad . Kriegerbundes
widmete General Röder von Diersburg den Gefallenen
warme Worte des Gedenkens ? ihnen sei es zu verdanken , daß wir
den Feind nicht ins Land bekamen . Der Gesangschor unter Leitung
seines Dirigenten Paul Herling leistete bei der erhebenden Feier
wie immer Vortreffliches .

0 Schenkung . In Anerkennung der dem Allgemeinwohl dienen¬
den Tätigkeit des SchwarZwaldvereins hat die Badische Ver -
triebsstel le G . m . b. H . Karlsruh « als Unterstützung der
ideellen Vereinsziele dem Hauptverein des Bolchen Schwarzwald¬
vereins in Freibura erfreulicherweise das großmütige Geschenk von
10 00l> Mark in bar Übermacht .

bt . Fleisch und AZurstwaren dürfen nach einer Mitteilung des
badischen Landespreisamtes in Obst und Gemüsehandlungen nicht
gehandelt werden Nur für die in der Handelsertaubnisurkunde be¬
zeichneten Gegenstände dürfen Waren gehandelt werden und es ist
ein Handel mit anderen als in der Erlaubnisurkunde bezeichneten
Gegenständen strafbar .

> : Der Zentralvervand der Angestellten bielt vergangene Woche
im Saal III Colosseum seine diesmonatliche Mitgliederversammlung
ab . Im Mittelpunkt vnn derselben stand ein Vortrag des Land¬
tagsabgeordneten Minister a. D . Rückert über „ Soziali -
sierungs fragen " . Die zahlreich Erschienenen folgten mit
sichtlichem Interesse den anregenden Ausführungen des Referenten
und es wurde demselben auch reichlicher Beifall zu Teil . Im wei¬
teren Verlauf des Abends wurde die Wahl von Vertretern zum
ersten Verbandstag des Zentralverbandes der Angestellten , sowie
zum Gautag vorgenommen , und anschließend nach einem kurzen
Referat des Kollegen Schierholz über ..die Gefährdung des Acht¬
stundentages " durch di : Ratifikation des Washingtoner Ablommcns
eine Entschließung gesagt , die sich gegen einen vom Reichsarbciis -
minister ausgearbeiteten Gesetzentwurf wendet . Nach einigen ge¬
schäftlichen Mitteilungen schloß der Vorsitzende , Kollege Stanz
die Versammlung , indem er dem Wunsche Ausdruck gab . daß die
Mitglieder auch weiterhin den Bemühungen des Vorstandes , gme
und belehrende Referate in den allgemeinen Mitgliederversamm¬
lungen zu bieten , durch zahlreichen Besuch ihre Unterstützung ge¬
währen .

Nasende Automobile . In einer der letzten Nummern berich¬
teten wir , daß am Mühlburger Tor durch ein dahin rasendes Auto
ein Ehepaar in große Leben : gefahr gebracht wurde . Es darf wohl
bemerkt werden , daß dieser Unfug des rücksichtslosen Autofahrens sich
vor den Augen der Polizei abspielt , die dort eine Wachstation hat .
Das Mühlburger Tor ist einer der allergefährlichsten Verkehrsplötze
der Stadt . Der Straßenbahnverkehr drängt sich dort mit verschiede¬
nen Linien zusammen . Dazu kommt ein lebhafter Fuhrwerksverkehr ,
zahlreiche Radfahrer kreuzen die Stelle und dazwischen fahren rück¬
sichtslos die Kraftwagen aller Art . Es könnte wohl nichts schaden,
wenn die Schutzmannschast dem Verkehr am Mühlburger Tor ein
stärkeres Augenmerk zuwendete und dafür Sorge trüge , daß das Le¬
ben der Passanten nicht gefährdet wird .

Bevorstehende Veranstaltungen .
--- Deutsche Wiedergeburt . Man schreibt uns ' Das Schlagwort ,

das die Zeit beherrscht heißt Wiederaufbau , Wiederaufbau ^ der
deutschen Wirtschaft , des deutschen Volkswesens und des deutschen
Staatswesens . Unsere Zeit leidet aber unter einer sittlichen Ver¬
wilderung . Besonders tiefgehend sind die Wirkungen der öffent¬
lichen Unsittlichkeit auf dem Gebiete der Bevölkerungspolitik . In

der Erkenntnis dieser Tatsache haben sich Männer und Frauen aller
Parteirichtungen und religiösem Bekenntnisse zum Bunde für
deutsche Familie und Volkskraft zusammengeschlossen . Der Bund
veranstaltet jetzt seine erste größere öffentliche Versammlung in un¬
serer Stadt . Ein Vertreter der Hamburger Mitternachtsmission .
Rudolf Springer - Hamburg , wird am 18 . März, abends 8 Uhr
im großen Rathaussaale auf Veranlassung des Bundes einen Vor¬
trag halten über das Thema : „Nachtbilder aus dem Groß¬
stadt leben "

, und darin seine Erfahrungen bei dem Kampfe
gegen die öffentliche Unmoral in einer deutschen Großstadt mit ,
teilen . ^

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Verbandsspiel Turnverein Beiertheim — Sänger - u. Turnrr «

Vereinigung Beiertheim . Vergangenen Sonntag srüh 11 Uhr trafen
sich der Turnverein Beiertheim u . die Sänger - u . Turnervereinigung
Beiertheim zum fälligen Verbandsspiel im Handball . Angriff auf
Angriff erfolgte auf das Tor der Sänger - und Turnervereinigung , die
abgesehen von einzelnen Vorstößen sast ständig in der Verteidigung
lag . Der Torwart der Sänger - u . Turnervereinigung hielt sehr gut ,
so daß der Turnverein nur mit einem knappen , aber wohlverdienten
Sieg von 2 : 1 das Spielfeld verlassen konnte .

F Der Karlsruher F . -C. Frankonia veranstaltet am Sonntag .
20. März , 8 Uhr abends im Saale des Apollo , Marienstr ., einen
bunten Abend .

Hl. Karlsruher Regatta -Verband . Das Rennprogramm zur
Hauptregatta am 3. Juli steht 17 Rennen vor , darunter erstmals
den Vierer ohne Steuermann . Auf 24. Juli ist die hiesige Schüler¬
regatta und aus 13 . September das Herbstrudern vorgesehen . Eine
lebhafte . Rudersaison steht bevor , welche derjenigen in den letzten
Friedensjahren in nichts nachstehen dürste . Trotz großer Bahn , und
Transpoctschwierigkeiten haben nahezu alle größeren Rudeistädte
Regatten ausgetrieben . Den Reigen der süddeut ' chen Regatten
eröffnet am S. JVni Trier , es folgen am 12. Juni Mainz , lg . Juni
Frankfurt a . M ., 26. Juni WiirZburg und Worms , 3. Juli Karlsruhe
und Bamberg . 10. Juli Heilbronn , Offenbach und Reaensburg ,
17 . Juli Deggendorf , Konstanz , Stuttgart , 7 . August Mannheim ( zu¬
gleich deutsches Meisterrudern ) , 14 . August Pfalz . Dauerrudern in
Speyer . Für die zahlreiche reichsdeutschc Beschickung der Wiener
Regatta wird eine lebhaste Tätigkeit entfaltet .

^ Radsport . Der Radfahrer -Verein Germania Eggenstein
begeht am K. Juni sein 2l>jähriges Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß
finden an diesem Tage zwei Fernfahrten statt , die rund um den
Hardtaald führen . Die Fahrten werden eingeteilt in A . K . und
B . K Die Strecke wi ' d von der A . K . vier mal , von der B . K .
zwei mal gefahren . Bei jeder Schlußrunde wird eine Prämie aus »
gesetzt Meldungen werden vom IS . April ab bei Emil Stütz ,
Bäcker . 1 Vorsitzender des Renn -Ausschusses , entgegengenommen ;
auch können die Bedingungen dort eingesehen werden .

Anszna aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Efteaufgebote. 15. Mörz : Paul BiallaS von hier , Frileur in Duo»

lach, mit Sosie Abendschön von Mannheim : Herbert Koellch von
hier . Kaufmann hier , mit Elsa Graebener von hier : Loren » Selker
jr von hier . Schlosser hier , mit Karolene JSggy von Ochsenburg: Fried¬
rich Schmidt von Königsbach. Schneider allda , mit Ottilie Eberle .
Witwe von Eber »b«rg : Hugo Pallmer von hier , Kaufmann hier , mit
Rosa I u st von hier : Mar Kreutzner von Saalseld . Elektrowerkmftr in
Durmersheim , mit Elise Hartmann von hier : Eduard Haber st roh
von Triberg , Gefreiter beim Relchswehr-Jnt .-Regt . 14 in M«lning «n , mit
Bianka Kettenbach von hier ,

Todesfälle . 15 MSrz . : Karl Bürger , Tagl ., ledig, alt SO Jahre ?
Ernst H o s f m a n n , Kllser, Ehemann , alt 44 Jahre : Elle Amman » , « lt
50 Jahre , Ehefrau von Rudolf Ammann , OrtSbaurat : Lr » H l m m e l »,
b a ch. Schuhmacher, Ehemann , alt Kl Jahre .
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Ans Baden.
Das Besoldungsgesetz .

In dieser Woche , in der keine Landtaasfitzungen abgehalten wer¬
den . beschäftigt sich der Haushaltsausschuß mit dem Besoldunasgesetz
und den zahlreichen hierzu einaeaanaenen Gesuchen . Die nächste
Vollberatuna des Landtaas über die Durchsicht des Besoldungs¬
gesetzes wird nicht mehr in dieser , sondern erst in der Karwoche
stattfinden . Nach den umfassenden Vorarbeiten und Fraktionsbesprc -
chungen hofft man . das Besoldungsgesetz , das seit 1 . 4 . 20 in Kraft
ist und bis Ende März erledigt sein muh . in einer Sitzung verab¬
schieden zu können . Die Fraktionen des Landtags versammeln sich
heute Donnerstag im Landtagsgebäude , um zu der Besoldungsvorlage
Stellung zu nehmen .

«-
) ! s Durlach , 16 . März . Einen begrüßenswerten Schritt zur Er¬

neuerung Deutschlands haben die hiesigen Jugendverbände unter¬
nommen , indem sie sich zu einem Zweckverband zusammenschlössen
unter dem Namen „ Vereininte Jugend Durlachs im
Kampf gegen Schund und Schmutz in Wort und Bild "
Jugendgruppen aus den verschiedenen politischen und kirchlichen
Richtungen , sie alle haben sich die Hände gereicht , um gemeinsam
ihre höchsten Ideale zu verwirklichen . Das größte llebel unserer
Zeit , der ljttliche Tiefstand unseres Volkes soll vor allem bekämpft
werden . Die Vereinigte Jugend Durlachs richtet deshalb an die
Einwohnerschaft Durlachs die

'
Aufforderung , die Bestrebungen in

jeglicher Weise zu unterstützen . Den Aufruf unterzeichnet haben :
Jugendring deutscher Art , Verein für Arbeiterjugend , Neudeutsch¬
land (Verband kath . Mittelschulen ) , kath , Jugendverein , kath . Jung¬
männerverein , kath . Jungfrauenkongregation , Bibelkreis unter Schü¬
lern höh . Lehranstalten , Mädchen Bibelkreis . Sittlichkeiisbund vom
Weißen Kreuz , Jugendgruppe des deutsch -demokratischen Vereins ,
Deutschnationaler Handlungsgehilfen -Verband .

) ! ( Wilferdingen , 10. März . Der Ziegeleibesitzer Philipp
Rebmann von hier geriet am 3. ds . Mts . byin Abdecken seines
Brennofens mit beiden Füßen in den brennenden Kalk , wobei er
schwere Brandwunden erlitt , an deren Folgen er nunmehr ge¬
storben ist .

K Heidelberg , 16. März . Durch die Vermittelung eines Heidel¬
berger Biliyers erhielt die Luisenheilanstalt von einem
Amerikaner eine Spende von SVW Mark ; die gleiche Summe
wurde der Freiburger Kinderklinik überwiesen .

^ Heidelberg , 16. März . Den Todessprung vom Aussichts¬
turm auf dem Königsstuhl unternahm ein bedauernswerter junger
Kaufmann , der sich im Kriege ein schweres und unheilbares
Leiden zugezogen hatte . Um der Qual seines Lebens ein Ende
zu machen , brachte er sich auf dem Turm zwei Schüsse in die Herz¬
gegend bei und stürzte zu gleicher Zeit in die Tiefe . Vor acht Jahren
hat ebenfalls eine Lebensmüde , eine Dame aus Stuttgart , durch
Sprung vom Königsstuhl - Turm ihr Leben beendet !

— Rheinhansen sb . Philippsburg ) , 18. März . Seit Sonntag
nachmittag ist an der Straße nach Speyer , am jenseitigen Rheinufer
eine franz . Wache , darunter mehrere schwarze Soldaten , ausge¬
zogen , die anscheinend die Paßkontrolle ausüben wird .

^ Neustadt i . Schw ., 16 . März . Beim Kreuzen zweierKraft -
wagen , die in mäßigem Tempo fuhren , sprangen drei Kinder
über die Straße . Hierbei wurde das 3jährige Söhnchen des
Papiermachers Baumgartner von dem einen Kraftwagen überfahren
und auf der Stelle getötet , während ein Mädchen , Töchterchen
des Papiermachers Schell , Verletzungen erlitt .

a . Todtnau , 14 . März . Gestern hielt die hiesige Spar - und
Vorschußbank ihre Generalversammlung ab . Der Geschäfts¬
führer Herr Krumm erstattete den Rechenschaftsbericht , der den
schönen Umsatz von 168 Millionen -K aufwies . Der Reservefonds be¬
trägt 54 660 das eigene Kapital in Total 143 216 Als Ge¬
winn sind 41718 notiert , welche zu Sproz . Dividenden zur Ver¬
teilung gelangen . Die Mitgliederzahl ist 134, das Institut im 28.
Geschäftsjahr .

» Miel ! ZMliz SN FMSim km «
"

^ us 6er Ksn6els ^ve1t .
Die Maschinenfabrik Lorenz in Ettlingen ist, wie wir erfahren ,

in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden .
kr . Wiirtt . Baumwollspinnerei u. - Weberei Eßlingen . Die Ge¬

neralversammlung , bei der 23 Aktionäre mit 15 642 St - mmen an¬
wesend waren , genehmigte einstimmig die Bilanz nebst Gewinn - und
Verlustrechnung und erteilte dem Vorstand und Aussichtsrat Ent¬
lastung . Es werden 17^ Proz . Dividende verteilt . Die neue Ka -
pitalserhöhung erfolgt in der Weise , daß der Nennwert der 2880 alten
Aktien von 800 auf 1000 erhöht wird und 424 neue Aktien Z 1000 ^«
zur Ausgabe gelaufen . Die neuen Aktien werden von einer Banken -
gruppe unter Fi !h,ung von Doertsnbach u . Co . in Stuttgart mit der
Verpflichtung übernommen , sie den alten Aktionären im Verhältnis
von 4 : 1 und bei e ! n^r Bezugssrist bis 30 . Juni anzubieten . Wie von
einem Vertreter des Vorstandes berichtet wird , erlebte das Unter¬
nehmen im abgelaufen Geschäftsjahr die größten Preisschwankungen
seit seinem Bestehen . Dem außergewöhnlichen Eelderfordernis be¬
gegnete die Gesellschaft durch Hereinnahme größerer Lobnspinnauf -
träge , Kapitulerliöbungen und Aufnahme eines Hypothek » ndarlehens
im Betrage von 1 Mill . bei der Württ . und der Rhein . Hypotheken¬
bank . Der Jahresumsatz beläuft sich auf etwa das 12 bis 14fache des
Friedensumsatzes , wobei noch kaum Dreiviertel der Spindeln und
Webstuhlzohl im Gan ^e war . Die Erträgnisse des lauseno ^n Geschäfts¬
jahres sind bis jetzt b .̂ riedigend . Es sind Aufträge vorhanden , die
die Betriebe bis M tte des Jahres beschäftigen dürften . D '̂ Gefahr
der ringsum lodernden Wi -ltkrisis der Textilindustrie kommt jedrch
imme ? näher , weshalb ' icb ein sicheres Urteil über die . We ' terentwick -
lung der einheimischen Industrie zur Zeit nicht bilden läßt .

Zur Notierung an der Münchner Börse kamen heute erstmals
6 Mill . Aktien der Süddeutschen Rückversicherungs -

A . - G . in Konstanz . Der Einführungskurs betrug 1120.
Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A . -E . Augsburg . In dem

Prospekt über die Einführung von 46 Mill . Mark neuer Aktien und
50 Mill . Mark . Obligationen an der Berliner Börse heißt es : Die
meisten der Werke sind mit Aufträgen reichlich versehen . Es ist aus
den Eingang weiterer Auftrage und damit auf den Fortbestand der
Beschäftigung zu hoffen , sodak e :n entsprecheneds Geschästssrgebnis
erwartet werden kann , wenn nicht Umstände unvorgesehener Art
eintreten sollten .

Erprebwerke A.- E , Nenmarkt bei Nürnberg . Nachdem die
G .-V . die Kapitalserhöhung um -K 520 M0 Stamm - und um
271000 Vorzua - aktien auf 1 .80 Mill . beschlossen hat , werden
nunmehr die Aktionäre ?ur Ausübung des Bezugsrechts bis einschl .
2 . April aufgefordert . Auf 4 alte Stammaktien entfallen 3 neue
Stammaktien zu 118 Proz . und auf 5 alte Vorzugsaktien 3 neu -
Vo ^ ugsaktien zu 180 Proz ., alle mit Dividendenberechtigung ab
1. Oktober 1920.

Buntpapierkabrik Asckaffenburo . Aus einem Prospekt zur Zu¬
lassung von 1 .75 Mill . Mk . neue Aktien zur Frankfurter Börse ist
ersichtlich , daß die Aussichten über das neue Kescknftsjahr noch nicht
zu überblicken sind , diejenigen über das laufende Jahr lassen ein be¬
friedigendes Ergebnis erwarten . Die Gesamtzahl der Angestellten
beträgt SSV gegen 830 in Friedenszeit .

^ Hartwig « . Vogel A.-G ., Dresden . Das Geschäftsjahr 1920
schließt mit einem Bruttogewinn von ^ 22 046 804 f9 343 280) . Ein¬
schließlich Vortrag verbleibt ein Reingewinn von - ll 4 236 513
<976182 ) , woraus eine Dividende von 3V A auf 12 Mill . Aktien¬
kapital s12 Proz . auf 6 Mill . Kapital ) verteilt und 298 362
s1M630 ) auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen . — In der
Bilanz werden verzeichnet die Schuldner mit -K 3 353 402 s9 307 751) ,
Vorräte 21 726 631 <10 853 406 ) , denen die Gläubiger mit 14 369 471
(12 677 480) -K gegenüberstehen .

V ^ irtseksttspoUtisokes .
Die diesjährige H .- B . der Reichsbank findet am Donnerstag , dei»

31. März , statt , in der der Verwaltungsbericht nebst Bilanz somit
Gewinn - und Verlustrechnung entgegengenommen und die für den
Zentralausschuß nötigen Wahlen vorgenommen werden .

Die rumänischen Lokomotiobestellnngen in Deutschland . Das
Bukarester Parlament hat ein Gesetz angenommen , nach dem der
Regierung ein ordentlicher Kredit von 125 Mill . Lei gewährt wird.
Dieser Kredit , der durch eine Anleihe gedeckt werden soll, ist zum An¬
kauf von 4V Lokomotiven von dem Typ E . 8. 2. der preußische»
Staatseisenbahnen der Firma Henschel u . Sohn , Kassel , bestimmt . D>e
rumänische Regierung zahlt 2 450 000 für die Lokomotive ab Fabrik .
Das Gesetz ermächtigt gleichzeitig den rumänischen Verkehrsminister «
einen Vertrag mit der Firma Henschel u . Sohn sofort abzuschließen -

Von cien ^ arenlnärlcteQ .
Pfälzische Warenbörse Neustadt a. H. Der Markt verharrt auf

demselben Standpunkt wie in der Vorwoche , indem die Unklarheit
der wirtschaftspolitischen Lage nach wie vor entsprechende Auswir »
kungen zeitigt . In der Preisgestaltung sind daher wesentliche V » '
Änderungen nicht zu verzeichnen , obwohl Anzeichen eines gesunden
Bedarfes vorhanden sind.

Kasseler Häuteversteigerung . Auf der Versteigerung kamen
566 St . Roßhäute zum Angebot , für die 20« bis 220 gelöst
wurden , was einem ungefähren Preisrückgang von 50 für das
Stück entspricht .

— Leipziger Metall - und Rohprodnktenbörse . Infolge der günsti¬
gen Lage Leipzigs als Zentralpunkt des ganzen Mitteldeutschen Wirt «
schaftsgebietes war die Leipziger Treffbörse der Rohprodukten . Alt '
eisen - und Metallhändler Mitteldeutschlands sehr gut besucht. Darun «
ter auch überwiegend von auswärtigen Firmen . Die Stimmung , die
Anfangs infolge der wirtschaftlichen Depression zurückhaltend war , er»
holte sich etwas später zumal bei den Firmen der Altpapiergruppe ,
da bekannt geworden war . daß infolge der bevorstehenden wesentli »
höheren Frachten die Papiereneugung den Unternehmungen sich »oÄ
möglichst umfangreich mit Rohstoffen versorgen wollen . Gefragt wäre »
diesmal besonders Wollabgänge , sowie größere Posten Knochen und
Hörner , während verschiedene vorteilhafte Angebote in Altgummi «
Flossen , Eelluloidabfällen und Haaren vorlagen .

Leipziger Wollabfallauktion . Am 2. Tage der Leipziger Zvoll«
abfallauktion der Zentral -Wollhandelsgesellschaft erzielten gut «
Wolle und Fäden ziemlich hohe Preise , während geringere Sorten
weniger beachtet wurden . Im Laufe der Auktion neigte die Tendenk
zur Festigkeit . Die Auktion dauert bis zum 17. März an .

Rörseakerickte .
Frankfurter Abendbörse vom 1K . März 1321 . Die Abendbörse .

war sehr ruhig und zeigte auf einzelnen Märkten Spuren leichte«
Befestigung . Die Devisen lagen ruhig , der Dollar wurde den gan »
zen Tag über mit 62—62'/» gehandelt . Bemerkenswert bleibt de«
scharfe Rückgang der Devisen der Schweiz , der in Deutschland aber
keine Veränderungen hervorrief ? — Auf den deutschen Montan «
Märkten sind die Oberschlesier wieder etwas erholt ? nur Taro minu »
7 (308) . Von westdeutschen Werten notieren Luxemburg 308V?>
Harpener 451 plus 1 . Rheinstahl 519 plus 4 . — Elektrorverte stA
äußerst ruhig . Der Markt hat kaum Umsätze zu verzeichnen . — VA
Frankfurter Jndustrieaktien sind Anilin 420 minus 6, Scheideanstalt
489 minus 5, Elberfelder 430 . Von Maschinenwesen find Daimler
schwach 217 /̂2, minus 7 , junge werden im Freiverkehr mit 1625L uin'
gesetzt. Im Freiverkehr waren Mansfeld Kure auf die neuen
Erpansionsqerllchte hin weiter gesucht 5040 bis 50s>g , im allgemein ^
bort man Holzmann 340, Bezüge 93—95, Chemisch Mainz 1140 , Ben »
221 , Rastatter Waggon 260 . Der Einbeitsmarkt zeigt keine besoN '
deren Veränderungen , höher notiert Schöffergof -Brauerei .

l
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Das Mangobaumwunder .
Ein« unglaubwürdige Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Franl ^

(7. Fortsetzung.)
Der Baron hatte ein Weilchen nachgedacht , dann sagte er zu Dr .' rcheisen: „Das Fräulein , welches mich immer bald nach S Uhr"»« gen- abholt , ist meine Braut ."

. . . -Sie sind verlobt ?" fragte der Arzt und blickte überrascht den« kn Mann an.

. « v^ ie wissen das nicht?" gab der Baron lächelnd zurück. „Dann
?aven Sie natürlich auch keine Ahnung , wer meine Braut ist. Ichn mit d>:r Melitta Ziegler verlobt . Der Name muß Ihnen doch
Srläufig sein ?"
, >>Er kommt mir tatsächlich bekannt vor. Trotzdem weih ich"" Augenblick nicht . . ."

»Aber die Melitta Ziegler , die Heroine des Burgtheaters , die'« ' Isen Sie doch kennen?"
. »Ja , natürlich , dem Namen nach. Persönlich kenne ich sie nicht,vab leider noch nicht das Vergnügen gehabt, auch von der Bühne
^

r nicht — ich komme nie ins Theater . In die VariSiös geh ' ich
anchmal , aber auch nur , wenn Tierdressuren zu sehen sind , für die"" «« ssiere ich mich.

"

^ >.Sie werden meine Braut in ein paar Minuten kennen lernen
T>okt

^ ^ nämlich um eine große Gefälligkeit bitten , lieber

..Verfügen Sie über mich, Herr Baron !"

. »Ich bin heute nicht in der inneren und, um ganz aufrichtig zu
^ auch nicht recht in der äußeren Verfassung, um meine Braut
Klangen zu können. Nicht wahr , Sie werden ihr entgegengehen

uiich bei ihr entschuldigen, mit Unwohlsein etwa —"

s.
- . . Natürlich , dachte der Arzt. . . . Für gewöhnlich färbt er

'
^ Wahrscheinlich di« Haare , der alte Herr , möcht ' möglichst jung
scheinen — heute hat er das in seiner Aufregung vergessen . Sie

k>̂ natürlich nicht anders halten . Eine alte Schauspielerin , färbt
^ .» schminkt sich wahrscheinlich, und so betrügt eben einer den«Nderen !
. »Oder wissen Sie , was noch besser wär ' ? Sagen Sie ihr doch ein«' ch. ich sei beim Reiten vom Pferd gestürzt! Keine Verletzung, nur
^ kleiner Nervenchok . Ja , das wird das Klügste sein ! Aber sie

veMekv Veppieke
l . suiei '

. Vok - Isgen ,

Oooostsppicks . -IVlsttsn uncj - !_ Zufs »- ,

VsVksch ? Presse . Nelke 5«
darf sich nicht etwa beunruhigen — keine Verletzung, Doktor! Nur
ein kleiner Chol, der in zwei Tagen vorüber ist."

. . . Du lieber Gott . . . sie wird mir ja ins Gesicht lachen , wenn
ich ihr erzähle, daß dieser alte , gebrechliche Herr da geritten ist ! . . .
fuhr es dem Arzt durch den Kopf.

„Wenn mein« Braut mich unbedingt zu s«h«n wünscht , so führen
Sie sie, bitte , in mein Arbeitszimmer ! Ader konzedieren Sie ihr
nur fünf Minuten höchstens , ^ einen längeren Besuch dürfen Sie
als Arzt nicht zulassen , — müssen Sie ihr sagen. — Was gibt 's,
Philipp ?"

„Der Wagen fährt eben vor, Herr Baron !"
„Wo ist die Eretl ?"
„Die Baronesse ist auf ihrem Zimmer."

„So sperr' die Tür ab ! Die Baronesse darf ihr Zimmer nicht
verlassen, solang' Fräulein Ziegler im Hause ist." Er sah den er¬
staunten Blick des Arztes , versuchte ein Lächeln und erklärte : „Eretl
und meine Braut disharmonieren ein wenig — vorläufig wenig¬
stens. Aber ich hoffe, daß sich das mit der Zeit geben wird . Und
jetzt flott , Philipp ! Also nicht wahr , Doktor : Keine Verletzung, nur
ein kleiner Chol !"

Dr . Kircheisen eilte raschen Schritts die Trepp« hinab , durch¬
querte die Halle und ging über d«n hell im Sonnenlicht liegenden
Kiesweg aus das Gittertor zu. Dort stand schon der Dogcart . Eine
hochgewachsene junge Dame schwang sich eben vom Kutschersitz herab
und trat neben das Pferd , einen prächtigen» in Silber geschirrten
Fuchs.

„Zuckerl" rief sie dem Lakaien zu. Der hielt seiner Herrin «in
geöffnete» Büchschen entgegen, dessen Inhalt sie in ihr« flache Hand
schüttete . Während sie das Pferd naschen ließ, konnte Dr . Kircheisen
sie mit Muhe betrachten.

Donnerwetter ! — Nein, das war nicht die ältliche Komödiantin ,
die er anzutreffen erwartet hatte . Wahrhaftig nicht! Ein leben¬
sprühendes, junges Geschöpf, kaum zwei Jahr « älter als die Baro¬
nesse, deren Stiefmutter sie werden sollte . Kein Wunder , daß die
beiden sich nicht vertragen wollten . Dr . Kircheisen betraKtete ge¬
bannt das goldbraune Haar , das in natürlich koketten Wellen unter
einem aus Veilchen gebildeten Hute hervorquoll , auf das fein« Ge¬
sicht mit der edel geschnittenen Nase und den großen dunklen Augen.

. . . Und dieses entzückende Geschöpf soll den alten Baron hei¬
raten ! . . . durchfuhr es den Arzt. . . . Was ist das für eine
sonderbar verderbte Welt , die solche Verbindungen kennt! Der alte ,

verfallene Mann und dieses blühende , genuhfreudige Wesen — wie
soll man das begreifen können ! — Ach Gott , nur zu leicht ist das
Rätsel gelöst : Ein reicher Mann , ein Millionär und eine Schau¬
spielerin ! Eine schöne Frau braucht schöne Kleider , kostbaren
Schmuck — der Dogcart sagt alles . Er spricht Bände . Wenn sie
nicht die Braut des Barons wäre , müßte sie mit der elektrischenTram nach Hietzing hinausfahren . Und er, der reiche , alte Mann —
mit welchen Unsummen Geldes mag er sich den Körper dieser jungen ,reizvollen Frau kaufen! Ein Handel . Nichts anderes — und jeder
glaubt den anderen betrogen zu haben. Indessen , all das kümmert
mich nicht . . . dacht « Dr . Kircheisen. . . . Ich entledige mich meines
Auftrages . . .

Die Schauspielerin hatte den Arzt bisher nicht beachtet. Jetzt
erst hatte sie die Fütterung des Pferdes beendet und warf dem
Lakaien die Zügel zu. Dabei fiel ihr Blick auf Dr . Kircheisen, der
sich leicht vor ihr verbeugte. Erstaunt sah sie ihn an.

„Ich bitte um Vergebung , mein Fräulein "
, sagte der Arzt.

„Wenn ich Sie heute hier empfange .
"

„Wo ist denn der Felix . . . ?" fragte st« ungeduldig . „Wo istder Baron ?"
„Das ist es ja eben . . . Erlaube « Sie , daß ich mich vorstell«.Dr . Kircheisen . . . Ich bin Arzt .

"
„Melitta Ziegler . Mitglied des Burgtheaters .

"
„Sehr erfreut , meine Gnädige . Der Herr Baron hat mich ,u

sich rufen lassen . .
„Es ist doch um Himmels willen nichts passiert?" rief die Schau«

spielerin .
. . . Donnerwetter — dacht« der Arzt. . . . Ordentlich blaßist sie geworden. Die scheint sehr besorgt um ihn zu sein , oder st«spielt glänzend Theater . . .
„Nur eine Kleinigkeit . Nichts von Belang "

, gab er zur Antwort .Die Hand der Schauspielerin haschte nach seinem Arm . „Esist ihm etwas zugestoßen !" schrie Melitta Ziegler verzweifelt . „Er
ist krank ! Was fehlt ihm? Sprechen Sie doch , Herr Doktor.

"
„Ein kleiner Unfall beim Reiten . Er ist vom Pferd gestürzt",sagte der Arzt zögernd, denn diese Lüge klang ihm allzu unwahr «

scheinlich und es kostete ihn Ueberwindung , sie über die Lippen zubringen .
Doch — wie sonderbar . Melitta Ziegler schien ihm zu glauben .Daß der hinfällige , alte Herr sich unmöglich auch nnr eine Sekunde

lang im Sattel halten konnte, das schien ihr ganz und gar nichteinzufallen.
(Fortsetzung folgt .)

Letite Ivppiokv u . Kelims
blstvn lu vort « » I» Nan sn

6 - Ziegel
Xsizststfsös 197 . «so,

^
chmijtMse «n Stücken . 1 «>von deschädtgten Laibe » Pf »,
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W I ., 2 K .. Gastwirt , m .
guter , eis . Wirtschaft u.
Bermö « .. in mittl Stadt
Baden » , iucht ein gesund ." rl . od . Kriegsstramm ,
witwe mit etwa » Ber -
mögen , 2b vi » »0 iähr ., als
Wirt » >ra « »äffend. , »
heiraten , lkrnstaem . Zu" ?7»<ichristen unter Sir . 107»a
bitte ios. an die Agentur
der . Bad . Presse ' Rabatt .

Junggeselle , 42 Jahr ,katdol ., sichere Ste > una
möchte Mädchen «auch
Waile > oder Witwe ohne
Kind , von LS— SS Jakire » ,
kennen lernen »weck»

Angeb . nnt . Nr . BI88
an die . « ad . Presse " .

Heirat .
Nrt, . tat» ,. S0 Jahre ,

aebitd, . wusik . . tüchtig im
Bllrowcscn wie HausbaU .
mit 10 00« bar . etwas
Aussteuer , Pwni >u> und
Witsche, sucht , da den
Bräutigam im Felde ver¬
loren . ans diesem Wege
glückliche Ehe , Wiiwcr
mit Kind nicht ausge¬
schlossen, Angebote unter
Nr , B18R2 an die T
dische Presse.

MnouM .
, « lleintteftende » ran .
Ende Ä>er . stattliche Er¬
scheinung . schuldlos ge¬
schieden firur kurze Zeit
verheiratet ) , ohne Kinder,mit tadelloser Aussteuer,
herzensgutem Charakter ,
sucht Verbindung mit
Herrn in gesicherter Stel¬
lung zwecks Seirat , Nit-
Verei unter Nr . B1SV2S
an d- Badische Prelle .

Sür Engro » - <N - ich »st
der Ledensmitteldranche
wird ein tiicht., jüngerer

Buchhalter
»um sofortigen Eintritt
gesucht od . ver 1 . Avril .
Au»s. Angeb . u . Nr . 4814
an die Bad . Presse erb .

Vertreter
für sämtliche

Bezirke für meine Zi¬
garettenfabrik . „Wo. »n ersr . »nt . Nr .
B1ZSK8 tn der « ad. Pr .

Für aorlS «« » « « « d
Ui« g«buno suche einen
mit der Branche und
einschlägigen Kundschaft
vertrauten Herrn alS
vertrete ». 4840

Karlsruher
Pavterwarcnwbrik

Gigmund Wolf
e <v «ft «lftr « ft » »4.

Selbständiger

lMliW M
C. e «w » « ob «

4Z24 Karl », « »«
Rüvvurrerstr . 8V/8S .

Zum möglichstbaldigen
Eintritt iiichen wir einen
willigen , ordentlichen
Jungen als

Lehrling
f. «niere Schirmmacher -
Werkstatt .

Vorstellung « It Ent -
lass«ng » zeuanl » nachm .
2—8Uhr . 42S2

Schirmfabrik
V. ZI « >>>»»>! , 0 . m . b.H.,

Herrenstrabe 4S.

kür »Ho Lszirks Liberi » xesuckt ? . Vertrieb
sine» neuen , konkui-ren»!., psient . IjKelrsel -
in»»5sr,ckiirkespp!ir»lt , vonsck in wnäv .
Xrei8 « n xr. Leällrlnii bsrrscbt . ^ ur sol „ tleiö.
lierren , Ale »ukeix . keeknuvx »rbeit. können ,
wollen sick meläsn . Lekr xuier Ver-iien-t.
Î ötizez X»pi !»I köcbzt . WM persöolicke
>t »iäune ftisute u . morxen ) K»r !»ruk«, itotel

Äminer 15 . b>, 4 vbr nackm . / u-
seknlt nnt. Î ' r . L13720 »n Zi« „gsil . Press«".

B ««t »a „ «nSV» ft «n ! Lod « «nd . R «deno «rdi «» M
Kür alle d «» is «deu « mtSd »,irte werden

von einer lindwirtichaftl . Äronorgnnisation zum
Vertrieb neuer patentierten Kl »in »i« s«dt « «n u .
» »eilte idurch Untervertreter » wodurch größte
Arbeitsersvarni » . iväter Einkaul der laniiwtrt -
ichaitlichen Er,eugni >se, znverliisst »«, gewandt «
Be »! »t »«ertret »r mit « -«iedungen zum Land

— In Württemberg oereit » dlll » Unter¬
vertreter erfolgreich tätig . Keinerlei Risiko.

Der Generalvertreter für s>aden BSI47
Altert Wittum jr . , Vf»r, »«im , Enzstrabe S7.

Mr erMI . glänzr ndsteExistenz .
chancen bietende «t »n »raloertret » na
vornehm .kaufmUnterncbm .wirddefäbiat .
Herr geiucdt. Erford . 10—Z0000 Mk. « u-
genebme selbst. Stellung bei höchstem , den
Veist . entlpr , Eink , <d . ^c IUU0l « l u . mehr «.
Liiert , unt . IZ. K. k . SS4Z an Ata - Haasen -
ftein K B » « le». Halle a . S . A0i>g

I
Kur ^ sren en xfos - l^ irma
s« «dt »um sofortigen Antritt

tüchtige Reisende .
Freier Verdienst 800—100N Mark wöchentlich.

Offerten nnter Nr . 48VI an die . Badiiche Presse "

lüchtia «». kind « rll »b«s

Mädchen
welche » selbständig einen kleinen Haus¬halt sübren kann , gegen ho en Lohn «.gute Behandlung für iosort oder später

gebucht .
Vorzustellen b !» S Uhr u . von S Ubr ad

INendelssohnplatz 3
bei Alv «r » . 42K8

KUstsIS « clH r », « „ r »
^ Zabre sgel . Koch, « v « » t in einem Feink - ki-Geschäft geeignete Offerten unter Nr .B18S0N an die „ Badische Presse ' erbeten .

SarbwarsnaesAiM
dem Lande sucht einen

zunerläisigen branche-
iundig . iungen Mann als
MWjiner . W/r "^
vorzugt . Auf WunschKost
und L» gi » im Hause .

Schristl . Angebote mit
ZeugniSabschr , u . Lohn-
an 'vr . sindu . B8778an die
»Bad . Preffe " zu richten.

TW . Muse
durchaus perfekt un »
gewandt , bei hohem
Loh « , u sofort . Ein¬
tritt ae ' ucht . Adresse
»u erfragen unter
Nr . 42(I!> in der Ba -
diichen Preffe ".

<Aei » ch < aus 1. Avril
in kleinen guten Hau »-
dalt « tn zuverläff . I12?a

Alleinmädchen
da » etwa » kochen kann.
Frau Pros .« bler . Kevler -
stratze »? . Heideiberg .

Mädchen
findet In kl . Haushalt
angen . Stelle . 4»^7
Herrenstr. 38. 1. r.

Braves , ehrliches
Mitditien

f. kl. Oaiishatt <8 Verf .) ,das hänsl . Arbeiten ver.
richten u , etw , koch , kann
bei guter Kost u . Bezahl
lung auf sofort oder 1 .
Avril gesucht , Wilhelm
strotze 20 . II , r , B91V7
U » Mädchen
in guten Haushalt aus
l . Avril .«ein » ». B ""°

Amalienktr . 28, part ,
Auf Ans. Avril brave »

!IMBW «i!,Un °1,V!
doh, Lohn gesucht . B188SS
Fra» Kkiierungsrat KSgrlr.

Karlstrake KS.
Orveutliche »

Mädchen
bei hohem Lohn in anteStelle a «wa »t.^ 48S1

« aileritr . 5« , Ii.

MM MWen
sür kleinen Haushalt so -
sort gesucht . HerrenstratzeNr . 18 . II , BS1Ä
Zuverlässiges, solides

Mädchen
m , ?! eum , dti hob, Lohn
sos , oder später gesucht :
Adlers» . W. II , B88SS

Suche f . sos. od 1 . April
tiicht . Mädcken
od . eins . Stütze
dte alle HauSardettüber¬nimmt . BvniS

»au Prof «N. Kraus «.
oltkestr - SsKadettenliS,«

Ordentliches

AtOnWtn
bei gutem Lohn so ?, gef.

Borzuitellen : Herren -
strake I « . Ii . 48üS

» ücherrevifionen .
Abs » liifse .R «« -« « l»s .
und « a » t »aa «n . über¬
nimmt erfahrener Kauf¬
mann . <Sefl. Angeb . unt .
« 18512 an » , Bad . Presse

^ iillNi' Buchhaiter
In Stellung . luckt für die
Abendstunden Siedende-

S « che
für » einen I7j «hrlaenNeffen , der dte kanim .Lebr » beendet , passe « » «» tellun « Iiel befcheid .Ankvrüch. Ott , Weder .Ettling » «» , » . « IZgg «
«lesstere gevilhete Dame,gerne selbsttätig, in allen

Zweimen des HmiShaites
durchaus bewandert , sucht
tagsüber BvschBGgung in
nnr kewom Hcirfe, EX>-
Nafsige Zeilgntffe und Re¬
Kren,en zur Verfügung ,
Angebote n , Nr . B18422
an die Badische Vrcffe.

III . »IIWIII
80 I, , In allen Zweigendes LxnrSH, durchaus er-
fahren , sucht seibst , Bosien
in Sanatorium od , dergl ,
ev sranenlosm , Sausbalt
mit Kindern bis 1 . Mal ,
Angebote mit , Nr . 1ZÄ0
an die Badische Vresse .

Gedkld . FrSM .. 20 J „
Pers -N In häusl . Arbei-
ten . tm Nähen bewan>
dert . sucht Stelluna als

Stütze ,
v , Fmnillenanschl, . Zeug-
nlffe , Ersrag , b , Siebler .
Lochnerstr , 22 . 8 . B13472

5aaltochter
welche an » am Weißzeug
mitarbeitet , sucht zur
Saison in kleinem guten
Sotel Stellung , Gnie
Zeugnisse u , Bild ans
Wnnfch, Zuschriften um ,Nr , B18SS0 an dte Ba -
dische Presse erreten .
Tüchtige « »rkSuf »»««

22 I .. in versch . Branch .,lowie im Z^üken bewan¬
dert , sucht Stell «. An« ,unt . Nr , B1ÜS02 an die
„ Bad , Vreüe " erbeten
FriwI , sucht Stellg . als

veiMfenn
od , ,an Packtifch . würde
auch etw. HaiiSarb , iwer-
ne»m«n , Ana , n , B1S74L
an dte Badische Preffe .
Fräul . sucht Saisonkele

lllZ 8immkrMchtn
in Bade - od . Luftkurort .Angeb . unt . Nr . BI582S
an die . Vad . Presse "

Mädchen
in Küche und häuslichen
Arbeiten erfahren , tln
verliebend , sucht Stelle
nach auswärts , Angebote
unter Nr , B18K74 an die
Badis che Preffe ,

Ein großer
Eckladen

mit Büro u , 1 Zimmer ,
passend sür Delikatessen ,
in der Weststadt zu ver¬
mieten. Kaiierallee LI ,
parterre , r . B31KS

Tausch « m «iu «n

mit 3 ZiMttMlillNll
i . Z entrum der Stadt geg
5 - «Ziuim «»n>odnuna
Anaebox erbeten unter
Nr . 8922 an die Badllche
Presse.

Wohnungs
Tausch

» o« tt «u, - 5»a »l »»uh «.
herrschastliche 4 SImmer >
wohnung uev !t all . Äu>
behör . elektr . Licht , gegen
4- SZimm . tn K« rlSrul >c .

, Nachfragen « onitanz .Presse . Slärnilchstr . v. « lii « »».

so/snL - Se ? «von 'a /

AI/ ^ Oame/r / »assenct ^

L/usen

o . a/i /

«
m/ / ÄNKS/r / acksn ö « / H

meine schöne 2- Zimmer -
wotnuna .näbeHauvtpost .aea .2— 8Zimmerw . inder
Oststadt. Offert . u .>B18898
an die . Bad . Presse ,
Wohnungstausch .

Wegen Platzmangel
tausche schöne 4 Zimm .»
Ät » bn « n , «N » d. elektr .
Licht ». Ntittelnadt . gegen
5. 3t « m « r » Wod « un «i .
Angebote u . Nr , BI88 «ft
an die „Badische Presse ".

Ml . Ammer
werd . stet » nachgewiesen
d « rch Büro « t » r » r ,

Markgrasenftrasj « SS.
7« Telephon 4» I9 ,

Gut mödl . Zimmer Ivs.
an deff . Herrn zu verm .
« 18874 Wilbelmstr . Z. II .
Wut mSbl. » immer wog ,

Berfevun-g bei einzelner
Dame an nur bess . serrn
aus 1. ?lvrU zu vermte»,
Anoustastr, 9. 2 Tr . BV07!>
Ai«f 1 . April ist an an-

ständlaen Herrn aut möb-
lterteS Zimmer » l ver-
miet bei Witwe Stimm -
» r , Rintveimerstr , Nr , 12 .
III . Stock , B18888

Nut möbl . Limmer
an soliden Herrn zu ver¬
mieten , Schlosjbez. 12 . Ii .
1 , Pa rktor , N18982

Äaldhornitr . 2K. 4 , St, ,
>ut müil . Hinz «, «« aus
l . Avril,n verm . V<18«40
Gr . leeres -Limmer zuverm , Bamneifterftr , 82 ,II . r . I , Stv , BN57
Nwbl , Mansard - ^ immerVer soso« zu verm , Kai -
lerftr , 74 , 2 Tr , B918, >

2 « Sblierte Zinimer
und Bad von jungem

Junger Herr sucht ver
1. Avril elegant mvdi .
MmNier -Mtlm
mit Veranda und elektr .
Licht . Wenn möglich par¬
terre , — ülngeb»te unter
Nr . B189I0 an dte . Bad .Presse " erbeten

Junges Ehepaar lBe -
amter ) sucht zum IS . Ap ril
oder 1 . Mai gut mödl .

Zetinoiei -
mit 2 Betten und Küche

an die »Bad . Presse ' .

JumgeS ffräulein such?
auf sosort oder 1 , Avril
in Karlsruhe oder Um»
oievnna
1 - 2 illltM . MIN ,
ov. mit Küchenbenüdnna.
Angebote erbeten unte«
Nr , B-18S40 an die Ba»
dische Presse,

Fiir Studierenden der
Technischen Hochschule
möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
ab Sommer - Semesler -
Beginn . gesucht

Angeb . uut . Nr . 118ia
an die »Bai?, Presse " .

l Slhokoialle- 1

Hasen
Auf 1 . Avril möbliertes

Zimmer mtt Ärühstück ,
nahe der neuen Gewerbe¬
schule s, geb . jg . Herrn
gvs , Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . B18SZS
an die Bmdische Presse,
Kausmann tn gesicherter

Stellung sucht Per lo .
Slpril « in eleaant möbl.
.̂ i -inner mit separatem
Eingang . Angebote un¬
ter Nr . B18W8 an die
Badifchê Presse.̂

MSemiker zulilt
Mliertez
in gutem Saufe , Ange¬
bote unter Nr ,
an die Badiscbe Presse

Junger Mann sucht ver
A^ ,lN, öb ! .Zimmer

Offert , unt . B18V80 an
die „ Bad , » resse

vi « od «» zn, » i
unmiwl Zimmer
von jg . bess. ^ lievaar so¬
fort gesucht . Angebote

!unter Nr . B1878« an die
. Bad . Presse " erbeten .

und 4SV7

Clhokolade-

Eier
SMer - Auswahl

in unseren
eonMiilen -

Hdteiiungen
Ka » l -Y»i« d « ich-

>st » as!« » , Tel . 2980.
« ik« Karl - und
Rr <it >enii «It» ak «

Telephon 1218 .
« att «» .Rlle - 7S

Telephon 85^8.
!« « BatndofvlaO

Televbon

I



Kette « vsvlsößs prssse . Mittaablatt . Donnerstag , den 1?. Marz igst . 127.

Mlliis-Ntrkkignllng.
Wegen AiiflSsima ihrer GutZwirtschaN deutet -

ge « die Stadl Karlsruhe gegen

Ihre alten Hüte werden
j wied . sriich auf « «arbettet

hei Sran Kornmiiller .
Rankestr . IS . IV . « SSV»

t »0 »

Zugochsen,
'

grotzen Teil
RM »urr P !srde

Schwein « , sowie einen ff .
Gerätschaften un .d Maschinen . .

Die Versteigerung der Pserlde der Ochsen , tNlye
vnld Schweine findet statt am M »nwa . den 21 .
dS . . von nintimittaaS I Ubrah .
kommen 4 Pferve . 2 Ziugoch sen . ca . IV KÄbe . oa

^
40

Zuchtsauen (veredelt . Lanldfchwetn ) , mehrere Ever ,

« «
AUA «lgtrs >« n Mutwo « . den 23 . dS . . vormittags 8 Iinr

°
KarI ? nide . den 1« Mär , IM .

« tiwt . GutSverwnltnng Karlsrude -Ituvvurr .
? ! V, : Sosmann .

Versteigerung .
Am Mitiivsch . de » 2Z . » ilr, . vo ^« , ! t <« a »

lo Ubr . wird in de » « l «« n Käsern « , u « onftan ,
eine Bra « sebadeanlass , ^ ^ 5 " ? aus
einem ausre ^ t !tedenden Wa ? mu ?a ^ erkeslel mit
Viechschornstetn . Miscbaefütz mit Dreiweabahn und
10 Brausen nebst den ^ trkulattonAleitunaen aus
Abbruch an den Meistbietenden gegen Barzadlung
« ersteigert . Der WarMwasserkeslel ist auSbesse -

rungsbedürstig . Tie VersieiaerungSbedtnaunaen
Uesen det der unterzeichneten Stelle auf . « M4

R « ick»Sver « »ögensstell » K onstanz .

WUMHMdjiüWö - Äersteigerung .

Aus Antrag der Erbm der Christian B r i Ii ch.
MevaerS - Wilwe Lisette seb . Forlchner Durlach
vollem l >ie -nachstehend bcschriobeütitn Grundstück «
der Gemarkung Durlach am . . . »
Samstaa . den 19 . Mär « ISA . vormlt -aas SU kr
vurcl > dos unterzeichnete Notavigt , Zimmer Nr . 9 ,
Amt -°,gerichtsgcbäuide , össentiich versteigert werden .

Tie Vcrsleigcrungsbodingungen können aus der

NotariatSlainlci eingesehen wcrdem .

BM
- iS 'm -

^
der . » - rst - wernde ^

Grund
^

cke.
^

Breit ( es . Ä!r . 2513 Waag Ludwig Revisors
Eheleute ) as . Nr . 2545 <5Iirobloch PHMPP . Fuhr -
unternchmirs Eheleute ) ;

2 Lab Nr SK5K: 12 -r 2<! <zm Acker . In der oberen

Liik . eS . Nr . 5L55 (selbst » as . Nr . 5657 (Stiesel
Wilhelm . Landwirts Eheleute ) :

» . u .,v . Z!r . 5KK2: 5 « SS <zra Acker , In der oberen
« ub es . Nr . 5KK1 ( Klenert Emilie , Lehrerin ) aS .
Nr .

'
SWS (selbst ) :

1». L« b . Nr . S«« 3 : S » 4« c,rn Acker . In d . o^ uv .
Nr (selbst ) , as . Nr . 5664 (SOvnrz «

Wälder Heinrich Ludwig , ^ A° iinerS Ehelnite ) :
k . Lgb . Nr . 5L55 : 8 a 15 <zm Acker, In der oberen

Lutz «» . Nr . 5654 iRiitershoser Friedrich
Landwirt - Eheleute ) . aS . Nr . S6Sö ttelW )

' Durlach . den 8 . März 1921 . IMsa
Notariat I .

^ Versteigerung ^
!>relta «. den 18. d ». M «»-. 2 U»r.

« arlft ». S7 beginnend , werden geg. barversteigert .
Betten , Knpferstlche , Schmuck
unter anderem : Schränke . 1 Regulator , verschied .
Portieren . Handnähmaschine , div elektr . u . wnst .
wamsen . 1 Tmvire - Soia , 5) elaemalde . iranz . ^ia »
dieruna . . Abendläuten "

, 1 sranz .
sockel . Glo -kenaclaule . Tre ^ enläuser Z>) P !tr .. 1
» nter - u 1 Oberbitt . verlS . TominIchude . Sviea ' l .
« aZkochtr .Waschaarniluren . 1DreborgcInsiv .mebr .
Kar lAckermann , MllMtor. Tel 55 ! k.
Brautleute , GesuchsteUeude
Gchreib . Büro7

, u ° elass « n,ur « elchafsuna iämil . zur Berehelichung
unk Vasiheiorgung nötigen Papiere » Eingaben ,
« ein » . us

°
v a >? Füriorgestellen . « - bürden

MieieinigungSamt . WobnunoSamt usw . BlZ48a
^ tt ro »eit : u— l ^ Ubr vorm .. 3 — V llbr nach mittag » .

Ausverkauf .

« eaen Ausgabe der Kurzwaren verkaufen
Wsr untenstehende Waren zum billigsten VreiA .

ra iNvo Dvd . vlechlvffel . Ä Dvd . 2 -bv .
Dvd . « inderhauben . fchw, . . KDbd . IS .—
Dtzd . Herrenlocken . t» Tvd . vv . ^

<- 15
« a . S
ea . ilXI
« a . Ivo

«a . >S

«« . eo

Ltzd . Holzsiaubkämme , S. LS ». z .bo
Ldd . Hornstaubkämme . Partie ,

il ? vd . l
'
4 — — « . IS .-

Ddd - Hornstaubkämme . tluSs -
^

lb
^ ^ ^

Dbd . Horntaschenkämme . V
^

ne
^

'

ea Z5lkilogr . Mottenknaeln » k» 7 5̂»
ea . ZiXiv Schachteln Tchubkreme und Pasta

,
« SS« il — .1» . — SU ve , Dose u . I. « .

k . m . b . H .

KaUerstratz « 14 » T « l « s » n S75S .

Louck «« « « »» « e ^ vrinttvd .
» dzerQ ^ mt . pro Doss ^

cionS . r - r . V, . NmN <>t» . erzM » »-. .
^I» rllen , pro Do »« ^ » . < »»

coaS . tw «e- V, »IIiuttvt »,
VSdS . . . ^ « . S0

Z«« l>. uone - _
Il! » rk « ^ 7 . k»v

:— : prompter V« r»iMÄ. :— :— :

! Larlvloissdo, - . suttvfbiums !

4i » » llen » traav

lel . kon 120 .

Sonkurrenilose Preise sür

Kurz « uud Galanteriewaren

Nnden k >« am beste » bei 4 »v>

Luisenstr . 75 . II .

« U
- M

" 1 — 2 S ) ! etallbetten W

Spiegelschrank , Waschkommode
t P » a » Dam » nb « lbl «d « d « . Vrdtze » 7. .

Angebot « unt . » ilMK » an dt « . Bad Prefs « .

Löldllsge

A v . Pfd . ^ 2 - A

Ein « grob « Partie

Sägmehl
« «brer « Wag » » «

Brennholz
(« chwart «nbol, > u . drei
gebrauchte , sehr gut er¬
halten « » uinmet « 58XZ «
grob , stnd , u verkaufen .
iiLSa » »»»« « alt ».

Sägewerk La « « r <

Wo ?
kann Kräuletn die gute ,

börgeriiAe AWe
erlernen . Äesl . Angeb .
unter Nr . N1ZW » an die
. « ad . Presse " erbeten .

Kund Mgkliust « .«? .
Nor . schwar , und weib .
Geg . EinriickungSgebllhr
u . >>utteraeld adzuh . bei
Meter . Wildelmstr . Z4.

kk ! Z »
' liKW

,
aleich wo . von zablungSf .
Käufer »» kauseu « « such «.
« ngeb . unt . Nr . B13SI4
an die ..?zad . Pre "

Last-Auto
I — z Tonnen . , » k« « se »
gesucht . Angebote unter
Nr Il2 » a an die . Bad .
^ resle ".

N » lds «dmied «
« nd S6,loN « rn >» rt,t « g
sucht Spevk . Schlosser
Blülktt Waldbornstr . 4 ^.

( ^ amssons

Handel » aeschitlt
Rudolsftr . Z».t«« st u . o»ri »« st getr

Steider
Kchnhe
« iische
Möbel aller Art
Federbette «
KaftrrSder
Tevviche
NäftmaiÄwen

» lt « « » ld - « . « ilb « r »
waren . Garantiert
reelle Bedienung .

? Ssöl8 ! Ii ! KI
'

evtl . ganzer Silberkasten
und ein gut erhaltener

- koMr

zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B1S8S2
an die „ Bad . Presse ".

STSjSslls
Lad « nth » i « . Schreib¬
tisch u . aut er -
Iiali ., passend sür Nianu -
sakturwaren , »u kaufen
aeiiicht . Angeb . unt . Nr .
4184 an die . « ad . Presse "

Kindervettchen
au » nur gutem Hauke »u
kaufen gesucht . Angebot «
mit Preis uiitcr BIZUM
an die » Bad . Presse .

» «» » .- »d .Samenr «»
nur v . Privat zu k uicn
« et . Anged . mit Prei »
unter Nr . BIZ88Z an die
. Bad . Presse ". «

tttapvivort « od . « in
derwaaen , auch eiwat
revaratur » eds gesucht .
Angebote unter B1S108
an die . « ai >. Presse ".

Kinderiieg - oder
Klappsportwagen
»« tauten aelncht .

Angev . unt . !)ir . BISSZ4
an die , Bai >. Prelle ".

Kleppsporiwagku
gilt erh , »u kaus . oeiucht
» « geb . unt . Vir . <V1Z .,I4
an die . Bad . Presse ' erb

Stidtll - örikoljacke
gut erb ., «u kaus . « eiucht .
»ingev . unt . «Nr .
au ote . Bad . Presse " erb .

?toch gut erhalt « » «

liuiMM
zu kluttcn gesucht . An « ,
böte unter Nr B1Z9S2
an die Ba -dtlche Presse

Zu verkaufe »
n einer « ittelttadt
Baden » , ini » aroA . In¬
dustrie , aut eingerichtete

mit Wobnhau » u . Garten
sofort beziehbar . Ange¬
bote unter Nr . BSV ?» an
die Bad fche Press « erb .

VsIlLR

hochmodern , mit gr .
karten zc .. Nähe KariS -
ruhe , beziedvar . sür'1>ik . L2VUUU.— »« oerka « <.

Sotioillt .
Hovolheken - u .Liegenlch .-
« llro . Karlsruhe , Hi rsch-
« rabe 4» . Tel . -̂ 117 . 4Z . N

In schöner Lage
5reidn » « S . unweit
der Trambahn

in erstkl . Lust ., boch -
mod . inst . Zcntral -
bc >zung sc ., s. EnaroS -
Gelch ., Pension . Pri -
vatklmit f. geeignet .
Reflektanten ervalt .
Ausschlub u . Nr . 1SV1

Aischler S Co .»
Jmmobil .,Vi » n «d « n .
Prielmayerstrabe Ii ).
Tel . S1S1 » . Sgka

Landhans
in GrSAnaen . fast NM ,
mit Vor - u . Htntergarten .
sofort zu verlausen . In
Frage kommen nur ReN -
von Psonbvtm u . Karl »
ruhe bctr . WohnilngZ >
taii -sch. Anocibote unter
Nr . B1Z9S8 an dt« Ba -
dische Press « .

Zweistöckiges , älteres

Haus
nrtt Hinterhans .
Spezereiladvn und kl'
Werkstätte im Z »ntrum d.
Stadt . Saupwerwhrssir ..
zu verkaufen . Ana «bote
unter Nr . 1083a an die
Vavische Vresse .

Kostüm , m » r .. Xsmtvlk . - tNsv .
V» » u ? 8er ? » , w . LsUsll >k» rill » rmi «
Kostüm , mar, Xsmioir. (?dov ..
Liwi » ul Lelä .-Lsrlrs , » park « ? orm
Kostüm , mar . u . »edvz . vad » r-
äws . keiode k'orm . r » Ied xseivppt
Kostümroclc , erau
Möckerns ? a »8oa .
Kostümroclc . «r»umsU»rt
l/rslctlsoder ? ouronroo !c . . . .
^ ull - älusen , velv uock kardw
mit kard . Aleiitiol » u . UokI ». »8. —

VoII »VoiIe - öIusen , vsiLu Id..
relod gest .. Xtmono -^ .srwo > KS.—

ä ? 3 . -

K83 . -

? 7S . -

3 ? .
-

78 .
-

? ? . 7S

55. -

k^ ülijalirsMantel , lardle
o ?k« n ullä « ssodlosseii »u tr » ? sn
Lovercoat - ^ sntel , 120 om 1? .
mit » ulso »stiten ? asod « ii , . .
ffkUtijskrs . ^ sntel . isiok ir- it .
Möckerns ? » rbso . suesnckl . ? vrm

ImpräANierter Mantel
Sportkitido , juesllckiieds k'orm ,

ImpsZAn . Mantel , Oovsroo » t
m . mock . Xrae u . aulss, . ? a,cdsii

Imprägnierter Mantel
in allen bürden , Zuesnckl . ? ons
Qummi - ^ sntel , I» . (Zummisr -
UN«, kell « Nock cknvIUo Warden .

l ? 8 .
-

^ 8 .
-

3b5 .
-

A5 .
-

? 85 . -

^ 8 . -

385 . -

? SgIIok Eingang von » VI « uk « Ii » n

Kostüms - MviilSN - IVIsntsI - Vlusvn

ki »oka Xnsbon » uniZ V ! SiIok » n »> Itanß » >tilon .

^ UssencZI . karett au , vrie -m -
tsmeborclsn In vielen 5'arben .
^ oäeme l

'
oque » ns Ltrod -

«toll mit I âclclcirsodeo . . . .
f^escker l

'
rotteur anskorcken

mit « oiteolitsm kanck . . . .

45 .
-

V5 .
-

? 5 . -

flotter ^ v^ elspit ? « nn
mlt » pari . 'I'UIIearnIwr n . SInmsn

Lleggnter ^ iut « cn
mit mockernsr Ll >lt2 « ll « » roltnr . . luv »

-

Kincier - I^ üte , Möckern earniert IN . .
24 - IS . - lu . so

Ja gdaewehr
Doppelflinte . Cal . 16 . neu
vreisw . abzuacb . B1888 »
A . Böttcher . Adlerstr . 4U.

« isschrank . I titr ., so¬
wie leisKlaschenaestell
billig zn verkauf . Bl !!818
Kapellen strafe S2 . vart .

Zu verkaufen :
em Kreuil -Tbcrmal -Bad -
avvarat . speziell i . Rheu -
mattSmus , noch wie neu .
svtvw ein Kwderltea - und
Ditiwaacn . Amus . Aidler -
sträne Nr . 9 . HmterbartS ,
2 . Stock , B9117

Ba » eeinri < t« « a
billig zu verkf . vi »8 «

Kavellenstratze SS . vart .

Maschlesscl « , . Gestell
billig zu verkf . B1L8Z «

Kavcllenstratze SÄ. vart .
« »Sderd . blau emaill .

3slamm .. gefchl . Wärme -
platte . sehr aut erhalten .
vreiSwert zu verkaufen .
BI3854Brahms r .25 . lV .

bereit » neu
SBWr « weil, » klein ,
billig abzugeben bei
I . » Anis . Jvvlinsen ,
Kirchstr . L5S . Bulll

auch auf Te ' I-
»adlung . » er¬

kauft Bösele » Ritter -
str - tze 3. B1ZUZN

tzut erh . Herd ^
"
ri

°
aä

"

B1ZVS « Leovoldstr .LN. IV

Stannend dillig :
Herres - u . HMZnriiöer

versenk¬
bar

alle
. . » Grök .

zu verk . Nidelitas - Kahr -
raöbauS . Wilbelmitr . «5 .

» IIIIII» II» III» » » IIIIIIIIII» » IIIIIIlIII» » IIIIIIIIIIIII» » » » III» » » III» IIIIIIII» IIII» IIIIII» II» III» II » I» I» II» IIIN» I» IIIIIII

koivkdaMKv Alisvad ! aller Vstvr - Lüsslßdottvll .

Herren -Räder
geiir ., zum Teil wie neu .
von SSV— 8M Mk . zu ver¬
kaufen . Nagel , Äährin -
gerstrabe 28 . » SZ3

( ZssvksSkv

ied . Art stets »uverks .
m . ku » » in , ^ errenste . Zg

In guter Geschäfts¬
lage ivi » r,l, « in,Slag «

lBabnbosSnLb « »
!S

Vsw - ms

liezchAtzkauz
mit Herrschaft ! ., mod .
inst . Wohnung . Gart . .

Gzzel
- Auto

K/IS ? 8 , Mvi ' ell ISIS , mit n- facher nur sehr wenig
gefahrener Dunlov - Bereikuna 7SZXlM , abnehm¬
bare ffelgen , reichlichem Werkzeug und Zubehör .
Der Wagen befindet sich in tadellosem , fahrbereit ,
instand , ist zugelai en und versteuert und »u an¬
nehmbarem Gebot sofort,n verkaufen , « ngeb .
unter Nr . 4N3Z an die . Bad . Presse ".

« ebr . Bettrost
billig zu veris . BI3884
Wilbelmitr . 42 . n. Stock

« t » i » e (» arteniliivte
sehr schön , billig zu ver¬
kaufen . BI38IK
Kavellenstrafie SZ, vart

E-m Küchen «« » billig
zn verkrus . Ävikstr .
IV . St . lks . B01SL

sehr geeignet kür » n -
aroS - Kirma , bei höh .
An », verkfl . Näheres

unt . Nr . IS ««
sttsililer » Co .

Immidilie », Münch ca .
Prieimarierür . 10 .

Tel . S1SIS .

Sä? s »U ««tt>
^
Holzrin ».

schrauben und Ring «.
ca . Sk»I>« Ott Blechdosen .
ver chied . Gröben , billigst
zu verkausen .

Anged . unter Nr . 4Z4S
an d e . » 'ad . Presse "

^

Fkdtrnprttscheulvligtl !
"

atentachsen . ca . 3» Ztr .
^ raqkr st , Vorrichtung
i . Berdect , Kutscheri ' ock
u . Sperre , zu verkaufen .

O . 8 «»Iti 8odn .
Karlsr » «, « , keief . 33 « ^
Wen g gevraucht :

littiilÄN
mit IM breit . Spiegel .
ichrank . 3titrig .m üväsche -
einrichtung . mit iveibem
Marmor , komplett :

I Mi ! ! « ! !» ! !
mit ISii breit . Svieael -
Ichrank . Stilrig .m .Wäsche -
einrichtuna , 3 türig mit
Marmor , kompl ., ferner -

! WO . Ml MW .
mit 180 breit . Sviegel -
ichrank . 3türia .m .Wäsche -
einrichtg , m . K . Marmor ,
komplett : 4 !>gi

> HR U Wim .
Bücherschrank . Diplom .-
Schrelbiisch .1 Herrentisch
l Schreidsessel u . SStühle

al » Gelegenheitskauf
preiswert abzugeben .

Mödel » « « »
Gebr . Karrer ,
Philippstrak « lv . s. Hos .

WsWmrM ^
beit . billig in » erkansen ,
« ' - « renzst » . S . p ,

Schlafzimmer ,
nuhb . vol . u . «ichen , bei¬
des mit weiß . Marmor
u . Tviegelaufsad . vreiS¬
wert ablugebeu . Walter ,
An - u . Berkf ^ tiudwig -
Wilbeimstr . S . Bl38 «

auf Teilzahlung.
Gaver . Humboldtstr . ^8 .
Haltest .Schlachthos .

Aeltere -̂ «itsiellc . Nost
Matrab «, billig zu ver¬
kaufen . B13S3S

Philippstr . S. 4. St .

Vollstäud . Bett
Hobes Haupt , Schrank
zu verkausen . B91SZ
Markgralenstr . 43 . vart .

perplex -

Margarine
(bester Ersatz für Butter )

1 Pfund-Würfel 4301 !

"
f -

Süfvit

Schränke , Diwan , Tische .
Siühle , Bertik .. Sckreib -
» ich . Polsterinöb .. Svelse -
»immer . Betten u . sonst ,
tl . Mi " ' ' '
Neut
An - u . Verkauf . B1392S

t. Möbel »u verkaufen .
?euta « i,Lammst r .K.Hoi

Sofa 1Zl>
Sekr «tär » so .
weih , eisern Bett

m . gut . Matrav « 4SV .
2 tür . vol . Schrank 28 » ,
Waschkommodrm .

weis, . Marmor SlU .
Federbett LS» .
Kissen M „
vol . Berttko » gy .
Kommode IM »
Nähmaschine 450 .
groß - Spiegel mit

Goldrabmen S7g „
Trumeauz nsa .
Rudestuhl 12 » .
Chaiselongue 3M .
Walte » . An - und Berk .
Vudw . - Wilbelmstrakc s .

» ertanf . » 1 Wasch¬
kommode . lBett . vollst ., » .
1 Herrenfahrrad . B8V71

Sternbergstr . 4 . HtbS .

Regal MM »
Warderodenstiinder

mit 18 Haken , weg . Platz¬
mangel abzugeben .
« 1SS40 Scheffelstr . 1Z. Il .

ChaistlvWilts

neue , in » roher AuSwabl
von » » tt M ». an » « oerlf .

» ten n vkell »» !»« ,» cvlltirnstr . 2S. « 13084
Hliv <cd« BSÄZb

preiswert zu vorsamen .
Herderstrabc 1Z. II . lks .

» in Ltüriger Sleider »
schrank mit Wäscheein -
richtg ., KIlck »enschra » t .
drei Blumenständer ,
zwei Bilde » . 1 Paar
getragene lange Stiesel .
Gröke 43 . billig «u ver¬
kaufen . BIÜSS4

«KvtteSauer Kaserne ,
Schiöstl . Zimmer 2 « . Iii .

Mrere Zeikdetten
rot . Köper , gute Nllllung ,
preiSw . abzugeb . ebenjo
2 gleiche Bettstellen , pol .,
mit Rost . Nachttisch mit
Marmor . I . « » » ler ,
Aähringerstr . 2S . BS1I »

Gut ervalten « Seegras -
matraiie 85 .« zu vcrtau -
s»n . Schefselstraste A) ,
III . Stock . B1S972

Hobelbank
Kaiierstrahe 2LZ,

im Hof . B90S7

EeegeOellsilSuse
in gebrcht ., kreuzsaitigen

Pianos
empfiehlt

Chr. Slöhr
Slaiicrdai , >Krx - raliiriindli .
4lNZ Ritterstr . II .

MM

d« l ? k . s< » sf « r
^ rdprin,si » tr . 24 .

Enuae gebrauchte

PSDNZNSS
vreiSw a »zug . <riavh !>l .S «Keller . Rudolfstr . 1, >11

1 alte Vi Geige
mit Zubehör ist billig
zu verkaufen . BlZ8 »k!

gstr . la , l>. Stock
Jtal . Mandoline Hill ,zu verkaufen . Bvlftl

KriegSitr in ?. Zimm S7 .

Znekinsr ^ e « .

Sammlung , tiber4/ >V0St .Wert über 8l>M . « . Kat .

VAbstgebot su verkaufen .
Angebote unt . BI88S4

an die . s ^ad . Brefse ".
Briefmarkensammlung

Z Lederalbum mit ans
we !,selb .Blätt . , . ielbltan -
l «a «n Mir Liebhab .» Isivo
vcr >ch Nä >-creS
K » r» erstr . 9 . IV . ii . 1N3U

Schlelbmajljliliell
neu u . gebr .. erstklassige
Marken . lehr vreiiw . mit
Garantie zu verkaufen .
Hoff , Waldstraye 6.
Telefon » 141 . 4I8N

verfch . Gystem « vreitw
luverk Hatner .Amalien -
str . S, . Telefon Sl ?7

Klavv - Camera , b/12 ,zu » ert . Schlitzenstr . kl .S ' ilenb .. I . BI3774
Ein ivbotogravden -

avxarat , 18X24 . mit 3
Kassetten »u verk . Gottes¬
auer Kaierne . Schlökle .
Sin,mer Z« . III . Bi,s ^

Photoptaiteu
12 St . 1NXIS . 1Z St . oxiZ .3 Kassetten 1VX1S abzug .« 1»942 Oktendstr . 1 . Il

MMchemiM
fast neu . bill . , u verkauf .
Katserktr . 18 . III . « SI0 »
Sehr gut erhalt . B1387 »

Kasisuschrank
, u verkf . An »uleb . s — 12
Uhr vorm . Lenzftr . S l .

. g i) kkaö « eriaiisen
B Effen »» «initr . » .

f8t . gsi -öst .

XsNoo

vsrzesiisil . ? rsis !ai « »
offen u. sbnepsckt .

Kaffes -

iAisvlilllig

mit 10— 25 — S0 ' />
Losinenkstt »

'/» Pill , psketo -

Ksttek -

TuSAt ?

bs »to koltsloffe .
> ? s-I. k>» lcets .

^ WIS -!-? Zetif ^ S !?II«

Göricke , Kreilauf und
Schauchreifen , zu ver¬
kaufen evtl . Tauit aeg .
Tourenrad . BI384 »
Naael , .-!Shr >na « rstr . 2« .
» erren - Fahrrad . wie

neu . vreiSw . abzugeben ,
ĵu ersr in der Schlacht¬

hof w i r t schaft ^̂ ^ 8l » 78 <

4 >»!«rr >ii > wie neu . 4S0 u .
FliiZllllv 7bH ^ zu vkf .
Werderstr 5>S. Hof . B " "

Herren » » » » wie neu .
sehr villi « zu verk . B9l ! 7

Wielandtstr . 2", vart .
« -. . Aavrra » m . Sreil ..

sahrvar , f . 4S» ab,ug .
Katseritr . 3 » . Iii , r .

zu derks . . hochelcg ..
erstklasf . Schneider , enf ,
Stoff , dopvclreihia .
Aufschlag , s. mit « .
VM .« . Anaevoi « un >

^
Nr . B1ZS80 an dt«
dische Presse .

!rriil,wi >r« . Ucbcr,lebet ,
(Makarbeii ) für «rA
schlank . Herrn .
neuer UnzuqiZsIosI VÄ -,
wert zu verkausen .
hcres Waldstrake Nr . A
parterre , dm Hos BM '

Herr .» « . Damensatirrad
zu verkaufe » . BIL944

Hitinboldtstr . IS . II ., l .

ki » ig - Z
'

SIeW
bl . K - itiim , Sooril «//

'

Herreil - v » i> ZMeiittö
8Z» u . SM >u verk . 4341
Wilhelmstr . 3S . (rckladen .

Herren- n. Damenrad
w . neu S0l>u . 8S0 ^ , . verk .
4 î4 >j Schützeustr . 5k>. i.'nd .

» errellkZkrrz «!

f . Krioa ; i« oa !.iÄcn . recht «
Kurvel stet t̂ still , iabrbcr . .
billw alnugeven . Kaiser -
str . 39 . III , r . B1Z !« S

Weiher , gr . Ninde « -
waae » , gut erhalten , zu
verlausen . Woldhornstr .
Nr . 28 - , ftriseurl . B " '"

Gut er -
halt «ner , .
vreiSw . »u verks . VI3876
(verwigstr . i>ii. H . I.. !kS

mit Dach , gut erhalten ,
zu verkaufen . Lutieultr .
Nr . se >. IV .. lks . « mi >>

» . ? >.,wie
. neu . bill .

zu verkauf . Waldhorn
Nr . «2 , III ., r . Bl 8 48

^ nsilting » wo » t » « « « n
sehr stark , billi , zu verks .
Lammstrake 7d . II ., lks . .
Kaffee Bauer . B13UM

Eleganter gr . Klnderwa .
aen . wie n »u , sür S8t >
AI verlaufen . GerwigRr .
Ä , 3 . Stock , rechts . Da¬
selbst ein alter mit g .
G »still s. Feldzwecle at >-
zu « ?btN . BRill

AickriWt !, .
billia zu » erkauf . B1394 !

interftr . 44 0 , I. Htb .

Merls . Killderwalru
billig zu verkausen .

Zu ersr . unter iM3 »34
in de . Bad . Presse

Dunkelgiüner und

weibe
"

Kakenwllg
gut erh,,u verkf . B139K2

Herrenitr . 8 . recht . La d.
Kl . Kindrr -Lienwaaen

gut erhalten , billig zn
vsÄkausrn .
GotteSeuerftraft « 14 . 4
Stoct . lmlS . . BS171

Gport -Auzug
fiir gro ^e Figur . lehr gut
erbalt ., billig abzugeben .
4i «7 (Äoetbeitr . 3k>. i.. r .

Zu lausen «« sucht C » la
Wan -An »ua ot >. Cutawan
mit Weste . Angebote mit
Preis Miter Nr . B139S4
an die BaidtMe Presse .

Zweimeverrenailitzk
skr mittl . Gröhe zu verks .
4341 Kaiierstr . lIZ . ITr .

Höchztitializilg ^ in ^ er .
'

liegwagen u . Ktavvipvri -
waeen zu verkf . Bt,VU8
L achnerit . 18 . vart . rechi S

Au verlausen gnt erh .
BletileS An,ua sllr 10 —14
Z . un !d Knabrnbllcherran .
»en . Sdankeftratze 12 . II .
iwkZ . BS181

dunkelvlon . neu . s. starke
Mgur . sosort zu Verlauf ,
gvieidensw . Au ersr . iin
Saldm .Bstraerstr .13 .BNb5

^ » 1, t »

YUöllttlt !

D ' Stieset u . Schuhe .
schw . . mod . , StrobA
ineu » S « ins . Bett « >> ? , <
Zubehör,nv « rk . Bt »Sl «

Hirs ^ strahe »6^ 1 ^
Elegante « » eide « « « '

2 « leide » , alles
abzugeben . liara » e » °^
Zäbrinacr <' r . ^ . il . '.-iÄ !?

Zu verkaulen 1 » oltAA
säst » cm. sowie k»-

sitiw - r, ? Nlaite .
? !

"
»

^ - "
- K

eleg , neu . ivwi « L
Teck » « btll . zu verM .
Kaiierallee 53 . il ., r

Zu verlaufen N »>i» ° ^
Hut ( seid . Nlavvhuii ..

'?,,
neu . Gröke S7 .
IM ^ Soik 'nstvaßc
4 . Stock . M

(Haaraarn . Ziirledens ^ ^
miM . Gr .. wie neu . v^ ..
wert , u Verls . MtlAU
5->crverstr . IS i V .

Im Austrage verla » '

ich eineniw rinr » ^

Wolfshil « ?
«bissig . I '/. Jahr « -U
Für Fabrik oder

Tckeffelftrai ;^
Sehr guter ^

Rattenfänae ^
1-1. Jabr alt , leb ,
eignet sich al » HosU

»
,

auiS Land , für onibv »
^

zu verkauf » « . Ange ° ?„
unter Nr . Bl38llj a " , r
„ Bad . Presse ". Ha » ^'
verbeten .

w > > . sp ° °
. ! S

Ein Wurf
jun » e ^ ^. „ «e»-

reinraisig , billig a » öu« ^«
bei Nie « er . Liebe iN'At
sirake l . I ! t.

v » a « nder
verkausenkor . zu ve

O . wtSller .
Nr . 2 » , La "en

kiinl « ÄiM .
zur Zucht u . »um
ten billig zu verk .
hornsir .56 . il . .0l !s .̂ L ^ -

Tunt !Guten
i » zu ver . . » .

Iburg . 'Sedanst !
u verk .au ' .

4ZSS

HoWder

TkMtttl

iPfund ^
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